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1 Eigenschaften 
Der TORRIX ist ein hochgenauer Füllstandsensor zur kontinuierlichen Füllstand- und Trenn-
schichtmessung von Flüssigkeiten in Behältern. Das angewandte Messverfahren nutzt den 
physikalischen Effekt der Magnetostriktion aus und ist weitgehend unabhängig von der 
Temperatur. Es findet besonders dort Anwendung, wo sehr exakte Füllstandmessungen 
erforderlich sind, wie z.B. in der chemischen Industrie. 
In dieser Dokumentation wird der TORRIX in Version 5.5 mit einem Kabelanschluss seitlich am 
Sondenkopf beschrieben (ab Gerätenummer 30.000 erhältlich). Als Kabelanschluss ist eine 
M16 x 1,5 Kabelverschraubung, ein M12 Stecker, oder ein M20 bzw. ½“ NPT Innengewinde 
möglich.  
Als weitere Variante gibt es den TORRIX M12 mit einem M12 Stecker auf dem Sondenkopf-
deckel, siehe: 

 Technische Dokumentation TORRIX M12, Art.-Nr. 350163 

Der TORRIX gibt ein 4 … 20 mA Ausgangssignal ab, das mittels Tasten im Sondenkopf kon-
figuriert wird, oder ein digitales Ausgangssignal als HART®-Protokoll. Möglich sind Sonden-
längen von 100 mm bis 6 m, als Flex Version bis zu 22 m, sowie verschiedene Temperatur- 
und Druckbereiche. 
Es gibt die folgenden Ausführungen: 

• TORRIX (mit Einschraubkörper zur stufenlosen Positionierung)  
• TORRIX Flansch (verschweißt mit Flansch) 
• TORRIX Flex (mit flexiblem Sondenrohr) 
• TORRIX Bypass (zur Montage an einem Bypass mit Magnetschwimmer)  
• TORRIX 90 (mit 90° angewinkeltem Sondenkopf) 
• TORRIX 6 (mit 6 mm Sondenrohr) 
• TORRIX 6B (mit 6 mm Sondenrohr und kurzer Kabeldurchführung) 

 

Für die Beschreibung der Kommunikation mit dem HART®-Protokoll siehe: 

 Technische Dokumentation TORRIX Hart, Art.-Nr. 207094 

Für die Installation der TORRIX Flex Sonde siehe: 

 TORRIX Flex Installation Guide, multilingual, Art.-Nr. 350118 

Die TORRIX Sensoren können auch als Ex-Version geliefert werden: 
Der Füllstandsensor TORRIX Ex … mit Ex-Zulassung (ATEX, IECEx) kann in explosionsgefähr-
deten Bereichen installiert werden, die elektrische Betriebsmittel des Geräteschutzniveaus 
Ga (Zone 0), Ga/Gb (Zone 0/1) oder Gb (Zone 1) erfordern. 
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2 Sicherheitshinweise 
Der TORRIX dient zur Füllstand- und Trennschichtmessung von Flüssigkeiten in Behältern. 
Verwenden Sie den Sensor ausschließlich für diesen Zweck. Für Schäden, die aus nicht be-
stimmungsgemäßer Verwendung resultieren, wird vom Hersteller keine Haftung übernommen! 
Beachten und befolgen Sie sämtliche Angaben zur Sicherheit sowie die Betriebsanleitungen. 
Der Füllstandsensor wurde entsprechend dem Stand der Technik und den anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln entwickelt, gefertigt und geprüft. Dennoch können von ihm 
Gefahren ausgehen. Beachten Sie folgende Sicherheitshinweise: 

• Nehmen Sie am Füllstandsensor keine Veränderungen, An- oder Umbauten ohne 
vorherige Genehmigung des Herstellers vor. 

• Die Installation, Bedienung und Instandhaltung des Füllstandsensors darf nur von 
fachkundigem Personal ausgeführt werden. Fachkenntnisse müssen durch regel-
mäßige Schulung erworben werden. 

• Bediener, Einrichter und Instandhalter müssen alle geltenden Sicherheitsvorschrif-
ten beachten. Dies gilt auch für die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungs-
vorschriften, die in dieser Betriebsanleitung nicht genannt sind. 

 
Besondere Hinweise werden in dieser Anleitung mit folgenden Symbolen gekennzeichnet: 

 Wenn Sie diese Sicherheitshinweise nicht beachten, besteht Unfallgefahr oder 
die Gefahr von Beschädigungen. 

 Nützlicher Hinweis, der die Funktion der Geräte gewährleistet bzw. Ihnen die 
Arbeit erleichtert. 

 
 
REACH-Verordnung 

 Die Sensoren des TORRIX enthalten ein Blei-Titan-Zirkon-Oxid, welches gemäß 
der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) zu den besonders besorgniserre-
genden Stoffen (SVHC) gehört. Einen entsprechenden Hinweis finden Sie auf unse-
rer Webseite unter: www.fafnir.de. 
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3 Aufbau und Funktionsweise 
Die Füllstandsensoren bestehen aus einem Sondenkopf (1) und einem Sondenrohr (4) aus 
Edelstahl. Auf dem Sondenrohr sitzt zur höhenverstellbaren Montage im Behälter ein Ein-
schraubkörper (3) (Klemmringverschraubung) oder zur festen Montage ein Flansch oder das 
Sondenrohr wird außerhalb des Behälters an einem Bypass montiert. Auf dem Sondenrohr 
oder im Bypass bewegt sich ein Schwimmer (5) für die kontinuierliche Messung der Produkt-
füllhöhe und ggf. ein weiterer Schwimmer (6) für die kontinuierliche Trennschichtmessung. 
 

 
Abbildung 1: Funktionsweise des magnetostriktiven Messprinzips 

Der Sensor arbeitet nach dem magnetostriktiven Messprinzip. Im Sondenrohr ist ein Draht (7) 
aus magnetostriktivem Material eingebaut. Durch die Sensorelektronik (2) werden Impulse 
durch den Draht gesendet, die ein zirkulares Magnetfeld (8) erzeugen. Als Füllstandgeber 
werden Permanent-Magnete (9) eingesetzt, die sowohl im Produktschwimmer (5) als auch 
im Trennschichtschwimmer (6) eingebaut sind. Das Magnetfeld der Schwimmermagnete (9) 
magnetisiert den Draht in diesem Bereich axial. Durch die Überlagerung der beiden Mag-
netfelder wird im Bereich des Schwimmermagneten ein Torsionsimpuls (10) erzeugt, der von 
der Schwimmerposition in beide Richtungen durch den Draht läuft. Ein Torsionsimpuls läuft 
direkt zum Sondenkopf, der andere Torsionsimpuls wird am unteren Ende des Sondenrohres 
reflektiert. Die Zeit zwischen der Aussendung des Stromimpulses und dem Eintreffen der 
beiden Torsionsimpulse am Sondenkopf wird gemessen, und die Schwimmerposition er-
rechnet. Die Position des Trennschichtschwimmers wird durch die Messung eines zweiten 
Impulses berechnet. 
  

1 – Sondenkopf 
2 – Sensorelektronik 
3 – Einschraubkörper  
4 – Sondenrohr 
5 – Produktschwimmer 
6 – Trennschichtschwimmer 
7 – magnetostriktiver Draht  
8 – zirkulares Magnetfeld 
9 – Permanent-Magnet 
10 – Torsionsimpuls 
 

 ① 
 ② 
 ③ 
 ④ 
 ⑤ 
⑥ 
 

 ⑦ 
 
 
 ⑧ 

 ⑩ 

 
 ⑨ 
 ⑩ 
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3.1 TORRIX Ausführungen 
 
 

 
 
TORRIX (mit Einschraubkörper) TORRIX Flansch TORRIX Bypass 
 
Abbildung 2: TORRIX Ausführungen 

 

 Die Ausführung TORRIX Bypass wird ohne Prozessanschluss und ohne 
Schwimmer geliefert. 

 
  

∅ 47 ∅ 47 ∅ 47 

Sondenkopf Sondenkopf 

Sondenrohr  
∅ 12 

Sondenrohr  
∅ 12 

Einschraub- 
körper 

Halsrohr 

Flansch 

Erdungs- 
anschluss 

Erdungs- 
anschluss 

Kabel- 
verschraubung 

Schwimmer 

Stellring 

Kabel- 
verschraubung 

So
nd

en
lä

ng
e 

Ei
nb

au
lä

ng
e So

nd
en

lä
ng

e 

10
9 

10
9 

11
2,

5 

Schwimmer 

Stellring 

88
 



 
 

Seite 5/50  Montage 

4 Montage 
Dieser Abschnitt beschreibt die Montage des Füllstandsensors je nach Ausführung   
(siehe die folgenden Abbildungen). 

 Für Einbau und Instandhaltung der Sensoren sind die nationalen Vorschriften, 
sowie die allgemein anerkannten Regeln der Technik und diese Anleitung zu 
beachten. 

 Beachten Sie auch die örtlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften, 
die in dieser Anleitung nicht genannt sind. 

 Während der Montage ist darauf zu achten, dass das Sondenrohr nicht verbogen 
wird und dass der Schwimmer keinen Stoßbelastungen ausgesetzt ist. 

 Der Einbau eines Füllstandsensors in Bereiche mit starkem externem Magnet-
feld ist unzulässig, da hierdurch die korrekte Messwertermittlung behindert 
werden kann. 

 Der Füllstandsensor kann auch von unten in den Behälter eingebaut werden. 
Bei einer Montage ohne Zentrierung oder Führung beträgt die maximale Länge 
des Füllstandsensors 2 m. 

 Wird der Schwimmer bei der Montage entfernt, muss er mit der Markierung 
„TOP“ in Richtung Sondenkopf wieder auf das Sondenrohr aufgeschoben 
werden, damit eine korrekte Messung erfolgen kann. 
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4.1 Montage mit Einschraubkörper 
 

 
 Abbildung 3: Montage mit Einschraubkörper 

 Die Demontage der Schwimmer ist nur notwendig, wenn die Schwimmer 
nicht durch die Montageöffnung im Behälter passen. Andernfalls sind ledig-
lich die Montageschritte 4, 7 und ggf. 8 durchzuführen. 

Einsetzen des Füllstandsensors in den Behälter (siehe Abbildung 3): 

(1) Gewindestifte vom Stellring (6) lösen und Stellring entfernen 
(2) Schwimmer (5) vom Sondenrohr (4) abnehmen 
(3) Ggf. Einschraubkörper (1) auf das Sondenrohr aufschieben 
(4) Füllstandsensor in den Behälter einsetzen, Einschraubgewinde (3) mit geeignetem 

Dichtmaterial versehen, einschrauben und festziehen 
(5) Schwimmer (5) wieder auf das Sondenrohr (4) aufschieben 

 Schwimmer müssen mit der Markierung „TOP“ in Richtung Sondenkopf auf das 
Sondenrohr aufgeschoben werden, damit eine korrekte Messung erfolgen kann. 

(6) Stellring (6) aufstecken, Gewindestifte über der Nut positionieren und festziehen 
(7) Prozessanschluss in seiner Höhe positionieren, Überwurfmutter (2) mit Gliss Gleit-

fett 5GP oder einer ähnlichen Fettpaste für die Vormontage von Edelstahlschneid-
ringen einfetten und mit der Hand fingerfest anziehen 

(8) Überwurfmutter (2) mit einem Maulschlüssel durch eine 1¼ Umdrehung fixieren 
(siehe folgende Abbildung) 

  
 Abbildung 4: Fixierung der Klemmringverschraubung 
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1 – Einschraubkörper 
2 – Überwurfmutter 
3 – Einschraubgewinde 
4 – Sondenrohr 
5 – Schwimmer 
6 – Stellring 
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4.2 Montage mit Flansch 

 Wegen Verbiegungsgefahr darf der TORRIX Flansch nicht am Sondenrohr gehalten 
werden. 

 Die Schrauben bzw. Muttern und Dichtungen liegen im Verantwortungsbereich 
des Betreibers und sind in Abhängigkeit des Fluids zu wählen. 

 
Das Sondenrohr ist fest mit dem Flansch verschweißt, die Einbaulänge kann somit nicht ver-
ändert werden.  

(1) Flansch und Flanschdichtung mit den Flanschschrauben bzw. -muttern befestigen.  
(2) Sollte der Schwimmer nicht durch die Montageöffnung passen, siehe Kapitel 

„Montage mit Einschraubkörper“. 
 
 
 

4.3 Montage am Bypass 
Der Füllstandsensor wird mit geeignetem Befestigungsmaterial (unmagnetisch) außen am 
Bypass-Rohr montiert (siehe folgende Abbildung). 

 Damit eine zuverlässige Messung gewährleistet ist, muss das Sondenrohr span-
nungsfrei ohne äußere Verformungen montiert werden. 

 Der Abstand zwischen Sonden- und Bypass-Rohr muss möglichst gering sein. 

 Es können nur von FAFNIR freigegebene Schwimmer verwendet werden. 
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Abbildung 5: Montage mit Bypass 
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5 Elektrischer Anschluss 
Der elektrische Anschluss erfolgt seitlich am Sondenkopf über eine M16 x 1,5 Kabelver-
schraubung, einen M12 Stecker, oder ein M20 bzw. ½“ NPT-Innengewinde. 
Über den Erdungsanschluss am Sondenkopf kann die Erdung der Sonde bzw. der Potential-
ausgleich vorgenommen werden. 
 

 Die Erdung bzw. der Potentialausgleich ist durch den Errichter gemäß der jeweils 
national gültigen Errichtungsvorschrift vorzunehmen. 

 Schützen Sie den Sondenkopf vor eindringendem Wasser! Eine sichere Abdich-
tung muss gewährleistet sein. Achten Sie darauf, dass die Kabelverschraubungen 
und der Sondenkopfdeckel fest verschraubt sind. 

 Für TORRIX Ex… Versionen sind die technischen Daten der EU-Baumuster-
prüfbescheinigung und die Betriebsanleitung zu beachten (siehe Anhang).  

 Der Füllstandsensor TORRIX Ex darf in der eigensicheren Ausführung in explo-
sionsgefährdeter Umgebung ausschließlich an zugehörige Betriebsmittel ange-
schlossen werden, die von einer anerkannten Prüfstelle bescheinigt sind.  

 Wenn der Füllstandsensor in explosionsgefährdeter Umgebung eingesetzt wird, 
darf die zulässige äußere Kapazität (Co ) und Induktivität (Lo ) des zugehörigen 
Betriebsmittels nicht überschritten werden, siehe elektrische Daten des Betriebs-
mittels. 

 Das Verbindungskabel zum zugehörigen Betriebsmittel muss bei Ex-Anwendung 
gekennzeichnet sein, vorzugsweise als blaues Kabel für eigensichere Strom-
kreise.  
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5.1 Anschlusspläne 
5.1.1 Anschlussplan TORRIX 
Der Füllstandsensor ohne Ex-Zulassung wird nach dem folgenden Anschlussplan installiert: 

 
Abbildung 6: Anschlussplan für TORRIX 

Spannungsquelle: Umax = 50 VDC 
Mindestversorgungsspannung: Umin = 8 VDC 
Maximale Stromaufnahme Imax= 21,5 mA 
 
 
5.1.2 Anschlussplan TORRIX Ex 
Der Füllstandsensor mit Ex-Zulassung wird in explosionsgefährdeter Umgebung nach dem  
folgenden Anschlussplan installiert: 

 
Abbildung 7: Anschlussplan für TORRIX Ex 

Spannungsquelle: Umax = 30 VDC 
Mindestversorgungsspannung: Umin = 8 VDC 
Maximale Stromaufnahme Imax= 21,5 mA 
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5.2 Länge des Anschlusskabels (TORRIX 4 … 20 mA Varianten) 

 Das Kabel (Länge und Querschnitt) muss so gewählt werden, dass die sonden-
spezifische Mindestversorgungsspannung am Füllstandsensor (Umin) im Falle 
der höchsten Stromaufnahme (Imax) nicht unterschritten wird, siehe Kapitel 
„Anschlusspläne“.  

Der maximale Widerstand (Versorgungsspannung ÷ höchste Stromaufnahme), zusammen-
gesetzt aus den Leitungswiderständen und der Bürde angeschlossener Geräte, darf nicht 
überschritten werden. Die maximale Kabellänge wird wie folgt berechnet:  

L  = Kabellänge [m] 
U = Versorgungsspannung [VDC] minus Toleranzwert (z.B. ±5 %) 
Umin = Mindestversorgungsspannung am Füllstandsensor [VDC] 
Imax  =  höchste Stromaufnahme [A] 
RB  =  maximale Bürde [Ω] 
RA = Kabelwiderstand pro m [Ω/m] bei Kabelquerschnitt A [mm²] 

Kabellänge L 

L  =  (((U – Umin)  /  Imax)  –  RB)  /  RA 
 

Folgende Tabelle zeigt den Kabelwiderstand RA pro m Kupferkabel verschiedener Querschnitte: 

Kabelquerschnitt A [mm²] Kabelwiderstand RA pro m Kupferkabel [Ω/m] 

0,5 0,0356 

1,0 0,0178 
 
Beispielrechnung zur Bestimmung der Kabellänge: 

Versorgungsspannung U = 12 VDC – 5 % = 11,4 VDC 
Mindestversorgungsspannung am Füllstandsensor Umin = 8 VDC 
Höchste Stromaufnahme Imax = 21,5 mA 
Maximale Bürde RB = 86,8 Ω 
Kabelwiderstand RA = 0,0356 Ω/m bei Kabelquerschnitt A = 0,5 mm² 

L  =  (((11,4 – 8) / 0,0215)  -  86,8)  /  0,0356  =  2000 m 

Ein 2-adriges Kabel kann mit den Parametern dieses Beispiels theoretisch bis zu 1000 m 
lang sein. 
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5.3 Verdrahtung 

 Die Verdrahtung der Sensoren darf nur spannungslos erfolgen. 

5.3.1 Kabelverschraubung 
Im Sondenkopf des Füllstandsensors befinden sich die durch den Deckel geschützten An-
schlussklemmen und Justiertasten. 
Für die Verdrahtung des Füllstandsensors gehen Sie wie folgt vor: 

(1) Sondenkopfdeckel (1) mit Hilfe eines Maulschlüssels abschrauben. 
(2) Überwurfmutter (2) der Kabelverschraubung (3) lösen. 

   
 Abbildung 8: Verdrahtung 

(3) 2-adriges Kabel (4) in die Überwurfmutter (2) einfädeln und festschrauben.   
Das Kabel muss einen Außendurchmesser von 4 … 8 mm haben. 

(4) Schraubklemme (5) abziehen.  
(5) 2-adriges Kabel (4) an die mit (+) und (–) gekennzeichneten Pole an der Schraub-

klemme (5) anschließen.  
(6) Schraubklemme (5) wieder aufstecken. Als Steckplatz nur die zwei mittleren Pins 

verwenden (rote Pfeile in Abb. 9). Das Kabel darf keine Zugkraft haben!  

        
 Abbildung 9: abziehbare Schraubklemme 

(7) Falls erforderlich Referenzpunkte einstellen (siehe Kapitel 6.1). 
(8) Sondenkopfdeckel (1) wieder aufschrauben. 
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5.3.2 M12 Steckverbindung 
• Falls noch nicht verbunden, stecken Sie die M12 Buchse des FAFNIR Anschlusskabels 

auf den M12 Stecker des Sondenkopfes. Drehen Sie die Überwurfmutter der M12 
Buchse erst handfest an und sichern Sie die Mutter dann mit einem Maulschlüssel 
durch eine 180° Drehung. Das Anzugsmoment sollte zwischen 100…150 Ncm lie-
gen. 

• Verbinden Sie das vom Auswertegerät kommende Kabel mit dem FAFNIR  
Anschlusskabel, z.B. unter Verwendung einer Installations-Muffe, in der  
folgenden Belegung: 

Signal  Farbkodierung 
des FAFNIR 
Kabels 

Belegung  
der M12 
Buchse 

Spannung + braun Pin 1 

intern genutzt  weiß Pin 2 

Spannung – blau Pin 3 

intern genutzt  schwarz Pin 4 
 

 

Anschlussbelegung der M12 Buchse des FAFNIR Anschlusskabels 

Das Anschlusskabel zwischen TORRIX … und zugehörigem Betriebsmittel muss die folgen-
den Eigenschaften aufweisen: 

• 2-adriges, nicht abgeschirmtes Kabel 

• Für Ex-Anwendungen Farbe blau oder blau gekennzeichnet  
(Kabel für eigensichere Stromkreise) 

  

Pin 4 

Pin 1 Pin 2 

Pin 3 
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6 Justierung 

 Die im Folgenden beschriebenen Einstellungen lassen sich bei Varianten mit 
HART®Protokoll auch bequem per Remote durchführen, ohne dass hierfür der 
Sondenkopf geöffnet werden muss. 

6.1 Messbereichsspanne des Füllstandsensors 
6.1.1 Justierung der Messbereichsspanne am TORRIX 
Zur Justierung des 4 mA- und 20 mA-Messpunktes am Füllstandsensor TORRIX dienen ein 
grüner (2) und ein roter (3) Taster und eine grüne Leuchtdiode (LED) im Anschlussbereich 
des Sondenkopfes. 
Werkseitig ist der Füllstandsensor auf die maximale Messbereichsspanne mit 4 mA am Son-
denfuß und 20 mA am Sondenkopf (Sondenlänge minus 100 mm) eingestellt. Die Messbe-
reichsspanne kann zur Anpassung an den jeweiligen Behälter individuell eingestellt werden, 
ein Mindestabstand von 10 mm darf jedoch nicht unterschritten werden. 
Wird dieser Mindestabstand unterschritten, kehrt sich die Anzeigerichtung des Füll-
standsensors automatisch um (Leermengenmessung). 
Durch die Justierung kann der Messwert auch invers ausgegeben werden: z. B. kann der 
Füllstandsensor auf die maximale Messbereichsspanne mit 4 mA am Sondenkopf und 
20 mA am Sondenfuß eingestellt werden. 

  
 Abbildung 10: Anschlussbereich Sondenkopf 

(1) Sondenkopfdeckel (1) mit Hilfe eines Maulschlüssels abschrauben. 
(2) Grünen Taster (2) oder roten Taster (3) für einen Zeitraum von mindestens 3 Sekun-

den gedrückt halten. Die grüne LED (4) beginnt zu blinken. 
(3) Der Füllstandsensor befindet sich nun im Justiermodus. Die Stromaufnahme des 

Füllstandsensors beträgt 12 mA. Ohne erneuten Tastendruck bleibt der Füll-
standsensor für 20 Sekunden im Justiermodus, bevor er dann ohne Änderung der 

1

1. Sondenkopfdeckel 
2. 4 mA Taster (grün) 
3. 20 mA Taster (rot) 
4. Cal/Err LED (grün) 

4 

2 
 
    3 
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Justierung zurück in den Messmodus wechselt. Im Justiermodus können nun der 
4 mA und der 20 mA Referenzpunkt in beliebiger Reihenfolge verändert werden. 
 

(4) Zum Festlegen eines Referenzpunktes: 

− Schwimmer an den gewünschten Referenzpunkt bewegen 

− kurz (0,1 … 2 Sekunden) auf den grüne Taster (2) drücken, um eine  
Stromaufnahme von 4 mA an dieser Position festzulegen 

− kurz (0,1 … 2 Sekunden) auf die roten Taster (3) drücken, um eine  
Stromaufnahme von 20 mA an dieser Position festzulegen 

 
Nach Drücken des grünen Tasters erlischt die LED für 5 Sekunden, nach Drücken des roten 
Tasters leuchtet die LED für 5 Sekunden permanent. 
Anschließend verbleibt der Sensor für weitere 15 Sekunden im Justiermodus, bevor er die 
Änderung automatisch abspeichert und in den Messmodus wechselt. 

 Die Justierung wird erst dann gespeichert, wenn der Füllstandsensor selbsttätig 
vom Justiermodus in den Messmodus wechselt und die LED erlischt. Die Justie-
rung bleibt erhalten, auch wenn der Füllstandsensor von der Stromversorgung 
getrennt wird. 

 Um bei Bypass-Sensoren die Einstellung „trocken“ vornehmen zu können, be-
nötigt man vom Hersteller des Bypass ein Magnetsystem mit Abstandhalter. 
Die Justierung kann dann auch am demontierten Sensor erfolgen. 
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6.1.2 Justierung der Messbereichsspanne mit dem PC 
Die Justierung des TORRIX kann mit dem TORRIX Konfigurationstool am PC erfolgen, siehe 
Technische Dokumentation: 

 TORRIX Configuration Tool, Art.-Nr. 350257 

 Die Konfiguration mit dem PC darf nur außerhalb der explosionsgefährdeten 
Zone ausgeführt werden. 

Für den Anschluss des TORRIX am PC sind der FAFNIR USB-Adapter [TORRIX] und der 
M12-Adapter erforderlich (Art.-Nr. 900223): 

(1) Sondenkopfdeckel (1) mit Hilfe eines Maulschlüssels abschrauben 
(2) M12-Adapter auf die 4er Klemme im TORRIX aufstecken 
(3) M12-Stecker des Adapters mit dem FAFNIR USB Adapter verbinden 
(4) FAFNIR USB-Adapter mit dem PC verbinden 

 

         
Abbildung 11: Anschluss M12-Adapter 

 
Für weitere Informationen siehe Technische Dokumentation: 

 FAFNIR USB-Adapter, Englisch, Art.-Nr. 350000 

 Beim TORRIX mit M12 Verschraubung ist kein M12-Adapter erforderlich.  
Der FAFNIR USB-Adapter wird direkt auf den M12-Stecker aufgesteckt. 
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6.2 Stromaufnahme im Fehlermodus 
Kann der Füllstandsensor aufgrund einer Störung keine sinnvolle Schwimmerposition, d.h. 
keinen korrekten Füllstand, erfassen, wechselt er nach kurzer Zeit in einen Fehlermodus. 
Die Signalisierung des Fehlermodus entspricht der NAMUR NE43 und ist werkseitig auf 
21,5 mA eingestellt, kann aber auch auf 3,6 mA festgelegt werden. 

 
6.2.1 Justierung der Stromaufnahme am TORRIX 
Zur Justierung der Stromaufnahme im Fehlermodus (siehe Abbildung 10). 

(1) Sondenkopfdeckel (1) mit Hilfe eines Maulschlüssels abschrauben. 
(2) beide Tasten „4 mA“ (2) und „20 mA“ (3) gleichzeitig über einen Zeitraum von min-

destens 3 Sekunden gedrückt halten. 
Die grüne LED (4) „Cal/Err“ blinkt schnell. Die Stromaufnahme des Füllstand-
sensors beträgt 16 mA. Nach 5 Sekunden blinkt die LED nicht mehr und zeigt  
für 2,5 Sekunden die eingestellte Fehlerstromaufnahme an. Leuchtet die LED per-
manent, so beträgt IFehler = 21,5 mA, erlischt die LED, so beträgt IFehler = 3,6 mA.  
Ohne erneuten Tastendruck bleibt der Füllstandsensor für weitere 2,5 Sekunden 
im Fehlermodus bevor er ohne Ändern der Einstellung zurück in den Messmodus 
wechseln würde. 

(3) Zur Einstellung einer Stromaufnahme  

− von 3,6 mA während der Verweilzeit (10 sec.) im Fehlermodus kurz auf die  
Taste „4 mA“ (2) drücken (0,1 … 2 Sekunden). 

− von 21,5 mA während der Verweilzeit (10 sec.) im Fehlermodus kurz auf die Taste 
„20 mA“ (3) drücken (0,1 … 2 Sekunden). 

 Die Justierung wird erst dann gespeichert, wenn der Füllstandsensor selbsttätig 
vom Justiermodus in den Messmodus wechselt und die LED erlischt. Die Justie-
rung bleibt erhalten, auch wenn der Füllstandsensor von der Stromversorgung 
getrennt wird. 

 

(4) Sondenkopfdeckel (1) wieder aufschrauben. 

 Stellt der Füllstandsensor im Betrieb fest, dass ein korrektes Ausgeben des Füll-
stands aufgrund einer zu niedrigen Versorgungsspannung nicht möglich ist, 
wechselt er in den Fehlermodus und setzt die Stromaufnahme (unabhängig 
von den vorgenommenen Fehlerstromeinstellungen) auf 3,6 mA. 
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6.2.2 Justierung der Stromaufnahme mit dem PC 

Die Justierung der Stromaufnahme im Fehlermodus kann mit dem TORRIX Konfigurationstool 
am PC erfolgen, siehe Technische Dokumentation: 

 TORRIX Configuration Tool, Art.-Nr. 350257 

 Die Konfiguration mit dem PC darf nur außerhalb der explosionsgefährdeten 
Zone ausgeführt werden. 

 
(1) Verbinden Sie den TORRIX mit dem PC und starten das TORRIX Konfigurationstool 
(2) Wählen Sie im Auswahlfeld „COM Port“ die zugeteilte COM-Port Schnittstelle aus 
(3) Wählen Sie im Auswahlfeld „Alarm Current“ die Stromaufnahme im Fehlerfall. 

 

 
Abbildung 12: TORRIX  Konfigurationstool 

 
(4) Bestätigen und Speichern Sie die Justierung mit Klick auf die Taste „Write“. 
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7 Instandhaltung 
7.1 Wartung 
Der Füllstandsensor ist wartungsfrei. 
 
7.2 Rücksendung 
Vor der Rücksendung von FAFNIR Produkten ist eine Freigabe (RMA) durch den FAFNIR 
Kundendienst erforderlich. Bitte sprechen Sie mit Ihrem Kundenberater oder dem Kunden-
dienst, der Sie über die Details der Rücksendung informiert.  

  Die Rücksendung von FAFNIR Produkten ist nur nach einer Freigabe durch den 
FAFNIR Kundendienst möglich. 
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8 Technische Daten 

 Weitere technische Daten finden Sie auch in der EU-Baumusterprüfbescheinigung 
und der Betriebsanleitung im Anhang dieses Handbuchs. 

8.1 TORRIX in Version 5.5 ab Gerätenummer 30.000 
Elektrischer Anschluss 
 
 

2-Leiter-Anschluss 
3,8 … 20,5 mA Stromaufnahme zur Messwertausgabe 
3,6 mA oder 21,5 mA Stromaufnahme im Fehlerfall 

Versorgungsspannung: 
TORRIX 
TORRIX EX 

 
8 … 50  VDC 
8 … 30  VDC 

Schutzart IP68 (Prüfbedingungen IPX8: Tauchtiefe 2 m für 30 Tage) 

Prozessanschluss Einschraubkörper für die stufenlose Höheneinstellung  
Standard G ½ (Klemmringverschraubung) 
Flansch auf Anfrage 
Material siehe Sondenrohr 
Bypass Montage 

Sondenkopf Höhe 109 mm, Bypass Version 112,5 mm 
Material Edelstahl (1.4305) 
Kabeldurchmesser 4 … 8 mm  
Temperatur –40 … +85 °C 

Sondenrohr Länge 200 … 6000 mm (nach Bestellung) 
Länge TORRIX Flex 1,5 m … 22 m 
Durchmesser 12 mm, (andere Durchmesser auf Anfrage) 
Material Edelstahl (1.4571) 
(Hastelloy, oder andere Materialien auf Anfrage) 
Messbereich frei einstellbar (> 10 mm) 
Standardtemperatur  -40 °C …   +85 °C 
Normaltemperatur (NT)  -40 °C … +125 °C 
Hochtemperatur (HT)  -40 °C … +250 °C 
Höchsttemperatur (HHT)  -40 °C … +450 °C 
Tieftemperatur (LT)  -65 °C … +125 °C 

Kommunikation HART®-Protokoll (vorhanden) 
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Messgenauigkeit  
Digitalteil  
NT/LT 

Linearität besser ±0,2 mm oder ±0,01 %,  
besser ±0,001 % pro K 
Wiederholgenauigkeit besser 0,05 mm 
Auflösung besser 10 µm 

Messgenauigkeit  
Digitalteil  
HT/HHT 

Linearität besser ±0,5 mm oder ±0,025 %,  
besser ±0,01 % pro K 
Wiederholgenauigkeit besser 0,1 mm 
Auflösung besser 50 µm 

Messgenauigkeit  
Digitalteil  
Bypass 

Linearität besser ±0,5 mm oder ±0,025 %,  
besser ±0,001 % pro K 
Wiederholgenauigkeit besser 0,05 mm 
Auflösung besser 10 µm 

Messgenauigkeit  
Digitalteil 
Bypass HT/HHT 

Linearität besser ±2 mm oder ±0,1 %,  
besser ±0,01 % pro K 
Wiederholgenauigkeit besser 0,5 mm 
Auflösung besser 50 µm 

Messgenauigkeit  
Analogteil 

Linearität besser ±0,01 % 
Temperaturgang besser ±0,01 % pro K 
Auflösung besser 0,5 µA (16 bit) 
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8.2 Schwimmer 
Der Schwimmer ist eine wesentliche Komponente des Füllstandsensors, die in Bezug auf 
Dichte, Druckfestigkeit und Materialbeständigkeit auf das Medium abgestimmt sein muss. 
Die nachfolgend aufgeführten Schwimmer sind austauschbar und können einzeln nachbe-
stellt werden. Weitere Schwimmertypen und -materialien sind auf Anfrage erhältlich. 

 Dichte und Magnetposition von typgleichen Schwimmern variieren geringfügig, 
so dass eine Nachjustierung notwendig sein kann. 

 Alle Schwimmer sind auch bei einem Druck von 1 bar (Vakuum) einsetzbar. 

 
Auszug aus dem Lieferprogramm von Schwimmern: 

min. Medien- 
dichte [g/cm³] 

Material max. Betriebsdruck 
[bar] bei 20 °C *) 

Form 
[mm] 

0,5 
0,6 
0,7 
0,7 
0,7 
0,85 
0,95 

Titan 
1.4571 
1.4571 
C276 

1.4571 
1.4571 
1.4571 

20 
20 
16 
10 
40 
20 
50 

Kugel ø 50 
Kugel ø 52 

Zylinder ø 53 
Zylinder ø 46 
Kugel ø 52 
Kugel ø 43 
Kugel ø 43 

*) ab 50 °C vermindert sich der maximale Betriebsdruck 
 

 Die Druckfestigkeit kann nur für unbeschädigte Schwimmer gewährleistet wer-
den. Selbst kleinste und nicht sichtbare Dellen, die z.B. entstehen, wenn der 
Schwimmer vom Tisch auf einen Steinboden fällt, genügen, um die Druckfestig-
keit deutlich herabzusetzen. 
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EU-Konformitätserklärung 
EU Declaration of Conformity 
Declaration UE de Conformite 

Dichiarazione di Conformitä UE FAFNIR
FAFNIR GmbH, Deutschland / Germany / Allemagne / Germania

erklärt als Hersteller in alleiniger Verantwortung, dass die Produkte 
declares as manufacturer under sole responsibility that the products 
declare sous sa seule responsabilite en qualite de fabricant que les produits 
dichiara sotto la sola responsabilitä del produttore, che i prodotti sono

Füllstandsensoren / Filling Level Sensors / Capteurs de Niveau / Sensori di livello

TORRIX .../VISY-Stick ...
den Vorschriften der europäischen Richtlinien
comply with the regulations of the European directives
sont conformes aux reglementations des directives europeennes suivantes
rispetta i regolamenti delle direttive europee

2011/65/EU Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten RoHS
2011/65/EU Restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic equipment RoHS
2011/65/UE Limitation de l'utilisation de certaines substances dangereuses dans les equipements electriques et electroniques RoHS
2011/65/UE Restrizione deM'uso di determinate sostanze pericolose nelle apparecchiature elettriche ed elettroniche RoHS
2014/30/EU Elektromagnetische Verträglichkeit EMV
2014/30/EU Electromagnetic compatibility EMC
2014/30/UE Compatibilite electromagnetique CEM
2014/30/UE Compatibilitä elettromagnetica CEM
2014/34/EU Geräte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen ATEX
2014/34/EU Equipment and protective Systems intended for use in potentially explosive atmospheres ATEX
2014/34/UE Appareils et systemes de protection destines ä etre utilises en atmospheres explosibles ATEX
2014/34/UE Apparecchi e sistemi di protezione destinati a essere utilizzati in atmosfera potenzialmente esplosiva ATEX

durch die Anwendung folgender harmonisierter Normen entsprechen 
by applying the harmonised Standards 
par l'application des normes 
applicando le norme armonizzate

RoHS / RoHS / RoHS / RoHS EN IEC 63000:2018
EMV / EMC / CEM / CEM EN 61326-1:2013
ATEX / ATEX / ATEX / ATEX EN IEC 60079-0:2018 EN 60079-1:2014 EN 60079-11:2012

EN 60079-26:2015 EN 60079-31:2014

Die Produkte sind bestimmt als Elektro- und Elektronikgeräte der RoHS-
The products are determined as electrical and electronic equipment of RoHS
Les produits sont determines comme des equipements electriques et electroniques de RoHS
I prodotti sono determinati come apparecchiature elettriche ed elettroniche della RoHS

Kategorie / Category / Categorie / Categoria Überwachungs- und Kontrollinstrumenten in der Industrie /
Industrial Monitoring and Control Instruments / 
Instruments de contröle et de surveillance industriels / 
Strumenti di monitoraggio e controllo industriali

Die Produkte entsprechen den EMV-Anforderungen 
The products comply with the EMC requirements 
Les produits sont conformes aux exigences CEM 
I prodotti sono conformi ai requisiti CEM

Störaussendung / Emission / Emission / L'emissione Klasse B / Class B / Classe B / Classe B
Störfestigkeit / Immunity / D'immunite / Immunitä Industrielle elektromagnetische Umgebung /

Industrial electromagnetic environment/
Environnement electromagnetique Industrie! /
Ambiente elettromagnetico industriale

Die notifizierte Stelle TÜV NORD CERT GmbH, 0044 hat eine EU-Baumusterprüfung durchgeführt und folgende Bescheinigung ausgestellt 
The notified body TÜV NORD CERT GmbH, 0044 performed a EU-type examination and issued the certificate 
L'organisme notifie TÜV NORD CERT GmbH, 0044 a effectue examen UE de type et a etabli l'attestation 
L'organismo notificato TÜV NORD CERT GmbH, 0044 ha effettuato esame UE del tipo e rilasciato il certificato

TORRIX Ex ... / VISY-Stick ...

_________ Hamburg. 2023-04-14_________
Ort, Datum / Place, Date / Lieu, Date / Luogo, data Geschäftsführer / Managing Director/ Gerant / Direttore Generale: Rene Albrecht
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(1) EU-Baumusterprüfbescheinigung 
(2) Geräte und Schutzsysteme zur 

bestimmungsgemäßen Verwendung in  
explosionsgefährdeten Bereichen, Richtlinie 2014/34/EU

(3) Bescheinigungsnummer: TÜV 99 ATEX 1496 X Ausgabe: 03

(4) für das Produkt:  Füllstandsensoren Typ VISY-Stick … und Typ TORRIX Ex…

(5) des Herstellers: FAFNIR GmbH 

(6) Anschrift:  
22525 Hamburg 
Deutschland

Auftragsnummer: 8003035365
Ausstellungsdatum: Siehe Unterschriftsdatum 

(7) Die Bauart dieses Produktes sowie die verschiedenen zulässigen Ausführungen sind in der Anlage 
und den darin aufgeführten Unterlagen zu dieser EU-Baumusterprüfbescheinigung festgelegt. 

(8) Die TÜV NORD CERT GmbH bescheinigt als notifizierte Stelle Nr. 0044 nach Artikel 17 der 
Richtlinie 2014/34/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 die 
Erfüllung der wesentlichen Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen für die Konzeption und 
den Bau dieses Produktes zur bestimmungsgemäßen Verwendung in explosionsgefährdeten 
Bereichen gemäß Anhang II der Richtlinie. Die Ergebnisse der Prüfung sind in dem vertraulichen 
ATEX Prüfungsbericht Nr. 22 203 302211 festgelegt. 

(9) Die wesentlichen Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen werden erfüllt durch 
Übereinstimmung mit: 

EN IEC 60079-0:2018/AC:2020-02 EN 60079-1:2014/AC:2018-09 EN 60079-11:2012
EN 60079-26:2015 EN 60079-31:2014  

ausgenommen die unter Abschnitt 18 der Anlage gelisteten Anforderungen. 

(10) Falls das Zeichen “X“ hinter der Bescheinigungsnummer steht, wird auf die Besonderen 
Bedingungen für die Verwendung des Produktes in der Anlage zu dieser Bescheinigung 
hingewiesen.

(11) Diese EU-Baumusterprüfbescheinigung bezieht sich nur auf Konzeption und Prüfung des 
festgelegten Produktes. Weitere Anforderungen dieser Richtlinie gelten für die Herstellung und das 
Bereitstellen dieses Produktes. Diese Anforderungen werden nicht durch diese Bescheinigung 
abgedeckt.

(12) Die Kennzeichnung des Produktes muss die folgenden Angaben enthalten: 

Siehe „Typenschlüssel und Kennzeichnung“ 

TÜV NORD CERT GmbH, Am TÜV 1, 45307 Essen, notifiziert durch die Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik 
(ZLS), Ident. Nr. 0044, Rechtsnachfolger der TÜV NORD CERT GmbH & Co. KG Ident. Nr. 0032 

Der stellvertretende Leiter der notifizierten Stelle 

Geschäftsstelle Hannover, Am TÜV 1, 30519 Hannover, Tel. +49 511 998-61455, Fax +49 511 998-61590
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(13) A N L A G E 
 
(14) EU-Baumusterprüfbescheinigung Nr. TÜV 99 ATEX 1496 X    Ausgabe 03 
 
(15) Beschreibung des Produktes: 
 Die Füllstandsensoren Typ VISY-Stick … und Typ TORRIX Ex… dienen zur kontinuierlichen 
 Messung von Flüssigkeitsständen innerhalb explosionsgefährdeter Bereiche. Zur Erfassung der 
 Flüssigkeitsspiegel werden Schwimmer eingesetzt. Diese gleiten auf einem Sensorrohr. Zur 
 Trennschicht- oder Wassererkennung kann ein zweiter Schwimmer auf dem Sensorrohr 
 montiert werden. Zusätzlich kann die Dichte der Flüssigkeit, mittels Dichtemoduls, bestimmt 
 werden. 
 Die Temperaturmesskette VISY-Stick … Temp … dient zur Messung von Temperaturen in 
 verschiedenen Höhen und verwendet keine Schwimmer. 
 
  Typenschlüssel und Kennzeichnung: 

Typ VISY-Stick … (nur Ex-relevante Benennungen): 
 

VISY-Stick Sump … Umweltsensor (Leckage-Erkennung) 
VISY-Stick Advanced … Erweiterte Präzision der Messung und Temperatursensoren 
VISY-Stick Flex … Flexibles Sensorrohr 
VISY-Stick … Serielle Kommunikation 
VISY-Stick … RS485 RS-485-Schnittstelle 
VISY-Stick … Temp … Temperaturmesskette 
VISY-Stick … TLS TLS-Schnittstelle 

 
  Typ TORRIX Ex… (nur Ex-relevante Benennungen): 
 

TORRIX Ex… 4…20 mA-Schnittstelle (mit Justiertasten) optional mit HART-Protokoll 
TORRIX Ex C… 4…20 mA-Schnittstelle (ohne Justiertasten) optional mit HART-Protokoll 
TORRIX Ex RS485… RS-485 Schnittstelle 
TORRIX Ex SC… Serielle Kommunikation 
TORRIX Ex TAG… TAG-Schnittstelle (Kommunikation gemäß EN 14116) 
TORRIX Ex XT… RS-485- oder 4…20 mA-Schnittstelle optional mit Anzeige (Ex i) 
TORRIX Exd XT…  RS-485- oder 4…20 mA-Schnittstelle optional mit Anzeige (Ex d+t+i) 
TORRIX Ex…-A Erweiterte Präzision der Messung und Temperatursensoren 
TORRIX Ex… Flex Flexibles Sensorrohr 
TORRIX Ex… PL Mit Kunststoffbeschichtung gegen sehr aggressive Medien 
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• VISY-Stick … 
• VISY-Stick (Flex) Temp 
• VISY-Stick … RS485 
• VISY-Stick (Flex) Temp RS485 
• TORRIX Ex… 
• TORRIX Ex C… 
• TORRIX Ex RS485… 
• TORRIX Ex SC… 
• TORRIX Ex TAG… 
• TORRIX Ex XT… 

II 1 G Ex ia IIC T6…T1 Ga 
II 1/2 G Ex ia IIC T6…T1 Ga/Gb 
II 2 G Ex ia IIC T6…T1 Gb 
II 2 D Ex ia IIIC TX°C Db (siehe thermische Daten) 

 

• VISY-Stick Advanced … 
• VISY-Stick … Flex … 
• VISY-Stick … Advanced RS485 
• VISY-Stick … Flex RS485 
• TORRIX Ex …-A 
• TORRIX Ex … Flex 
• TORRIX Ex … PL 
• TORRIX Ex C…-A 
• TORRIX Ex C… Flex 
• TORRIX Ex C… PL 
• TORRIX Ex RS485…-A 
• TORRIX Ex RS485… Flex 
• TORRIX Ex RS485… PL 
• TORRIX Ex SC…-A 
• TORRIX Ex SC… Flex 
• TORRIX Ex SC… PL 
• TORRIX Ex TAG…-A 
• TORRIX Ex TAG… Flex 
• TORRIX Ex TAG… PL 
• TORRIX Ex XT…-A 
• TORRIX Ex XT… Flex 
• TORRIX Ex XT… PL 

II 1 G Ex ia IIB T6…T1 Ga 
II 1/2 G Ex ia IIB T6…T1 Ga/Gb 
II 2 G Ex ia IIB T6…T1 Gb 
II 2 D Ex ia IIIC TX°C Db (siehe thermische Daten) 

 

• VISY-Stick … TLS 
• VISY-Stick (Flex) Temp TLS 

 

II 1 G Ex ia IIC T4…T1 Ga 
II 1/2 G Ex ia IIC T4…T1 Ga/Gb 
II 2 G Ex ia IIC T4…T1 Gb 
II 2 D Ex ia IIIC TX°C Db (siehe thermische Daten) 

 

• VISY-Stick … Advanced TLS 
• VISY-Stick … Flex TLS 

 

II 1 G Ex ia IIB T4…T1 Ga 
II 1/2 G Ex ia IIB T4…T1 Ga/Gb 
II 2 G Ex ia IIB T4…T1 Gb 
II 2 D Ex ia IIIC TX°C Db (siehe thermische Daten) 

 

• TORRIX Exd XT… 
 

II 1/2 G Ex ia/db IIC T6…T1 Ga/Gb 
II 2 G Ex db ia IIC T6…T1 Gb 
II 2 D Ex ia tb IIIC TX°C Db (siehe thermische Daten) 

 

• TORRIX Exd …-A 
• TORRIX Exd … Flex 
• TORRIX Exd … PL 

II 1/2 G Ex ia/db IIB T6…T1 Ga/Gb 
II 2 G Ex db ia IIB T6…T1 Gb 
II 2 D Ex ia tb IIIC TX°C Db (siehe thermische Daten) 
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 Elektrische Daten: 
VISY-Stick …; VISY-Stick (Flex) Temp; TORRIX Ex SC…; VISY-Stick Advanced …; 
VISY-Stick … Flex …; TORRIX Ex SC…-A; TORRIX Ex SC… Flex und TORRIX Ex SC… PL: 
Signal- und Versorgungsstromkreis 
(Klemmen +, -, A, B) oder (M12-Stecker) 

In Zündschutzart Eigensicherheit Ex ia IIC/IIB/IIIC 
Nur zum Anschluss an bescheinigte eigensichere 
Stromkreise. 
Höchstwerte: 

 

 Ui = 15 V 
 Ii = 60 mA 
 Pi = 100 mW 
 Wirksame innere Kapzität Ci = 10 nF 
 Wirksame innere Induktivität Li = 100 µH 
 

VISY-Stick … RS485; VISY-Stick (Flex) Temp RS485; TORRIX Ex …; TORRIX Ex C…; 
TORRIX Ex RS485…; TORRIX Ex TAG…; TORRIX Ex XT…; VISY-Stick … Advanced RS485; 
VISY-Stick … Flex RS485; TORRIX Ex …-A; TORRIX Ex … Flex; TORRIX Ex … PL; 
TORRIX Ex C…-A; TORRIX Ex C… Flex; TORRIX Ex C… PL; TORRIX Ex RS485…-A;  
TORRIX Ex RS485… Flex; TORRIX Ex RS485… PL; TORRIX Ex TAG…-A; 
TORRIX Ex TAG… Flex; TORRIX Ex TAG… PL; TORRIX Ex XT…-A; TORRIX Ex XT… Flex 
und TORRIX Ex XT… PL: 
Signal- und Versorgungsstromkreis 
(Klemmen +, -, A, B bzw. +, -) oder 
(M12-Stecker) 

In Zündschutzart Eigensicherheit Ex ia IIC/IIB/IIIC 
Nur zum Anschluss an bescheinigte eigensichere 
Stromkreise. 
Höchstwerte: 

 

 Ui = 30 V 
 Ii = 200 mA bei Ta ≤ +70 °C  
 Ii = 100 mA bei Ta ≤ +85 °C 
 Pi = 1 W 
 Wirksame innere Kapzität Ci = 10 nF 
 Wirksame innere Induktivität Li = 20 µH 
 

VISY-Stick … TLS; VISY-Stick (Flex) Temp TLS; VISY-Stick … Advanced TLS und 
VISY-Stick … Flex TLS: 
Signal- und Versorgungsstromkreis 
(Klemmen +, -) oder (M12-Stecker) 

In Zündschutzart Eigensicherheit Ex ia IIC/IIB/IIIC 
Nur zum Anschluss an bescheinigte eigensichere 
Stromkreise. 
Höchstwerte: 

 

 Ui = 13 V 
 Ii = 200 mA 
 Pi = 625 mW 
 Wirksame innere Kapzität Ci = 20 nF 
 Wirksame innere Induktivität Li = 410 µH 
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TORRIX Exd XT…; TORRIX Exd …-A; TORRIX Exd … Flex und TORRIX Exd … PL: 
Signal- und Versorgungsstromkreis 
(Klemmen +, -, A, B) 

Zum Anschluss an nichteigensichere Stromkreise 
mit folgenden Werten: 

 

 U = 12 VDC … 50 VDC; I = 4 mA … 20 mA 
Um = 253 V 

  

Heizstromkreis 
(Klemmen -, +) 

Zum Anschluss an nichteigensichere Stromkreise 
mit folgenden Werten: 

 

 U = 24 VDC ± 10 % 
I = 160 mA 

 
 Thermische Daten: 

VISY-Stick …; VISY-Stick (Flex) Temp; TORRIX Ex SC…; VISY-Stick Advanced …; 
VISY-Stick … Flex …; TORRIX Ex SC…-A; TORRIX Ex SC… Flex und TORRIX Ex SC… PL: 
 

 Für EPL Ga oder EPL Ga/Gb oder EPL Gb ist der zulässige Temperaturbereich abhängig von 
der Variante und der Temperaturklasse der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

Temperaturklasse Umgebungstemperaturbereich  Mediumtemperaturbereich 
T6 -40 °C … +50 °C -40 °C … +75 °C 
T5 -40 °C … +65 °C -40 °C … +90 °C 
T4 -40 °C … +85 °C -40 °C … +125 °C 
T3 -40 °C … +85 °C -40 °C … +190 °C 
T2 -40 °C … +85 °C -40 °C … +285 °C 
T1 -40 °C … +85 °C -40 °C … +435 °C 

 
  Für EPL Db Anwendungen ist der zulässige Umgebungstemperaturbereich abhängig von der 
  zulässigen  Oberflächentemperatur der folgenden Tabelle zu  entnehmen: 
 

Maximale Oberflächentemperatur Umgebungstemperaturbereich 
Ta Staubschicht ≤ 5 mm 

T5 X°C 
mit Staubüberschüttung 

T X°C 
X°C = Ta + 30 °C X°C = 135 °C -40 °C … +85 °C 

 
  Das Betriebsmittel ist geeignet für Stäube, deren Zündtemperatur unter einer Staubschicht von 
  5 mm größer als 190 °C ist (Glimmtemperatur). 
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VISY-Stick … RS485; VISY-Stick (Flex) Temp RS485; TORRIX Ex …;TORRIX Ex C…; 
TORRIX Ex RS485…; TORRIX Ex TAG…; TORRIX Ex XT…; VISY-Stick … Advanced RS485; 
VISY-Stick … Flex RS485; TORRIX Ex …-A; TORRIX Ex … Flex; TORRIX Ex … PL; 
TORRIX Ex C…-A; TORRIX Ex C… Flex; TORRIX Ex C… PL; TORRIX Ex RS485…-A;  
TORRIX Ex RS485… Flex; TORRIX Ex RS485… PL; TORRIX Ex TAG…-A; 
TORRIX Ex TAG… Flex; TORRIX Ex TAG… PL; TORRIX Ex XT…-A; TORRIX Ex XT… Flex 
und TORRIX Ex XT… PL: 
 

 Für EPL Ga oder EPL Ga/Gb oder EPL Gb ist der zulässige Temperaturbereich abhängig von 
der Variante und der Temperaturklasse der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

Temperaturklasse Umgebungstemperaturbereich  Mediumtemperaturbereich 

T6 Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +40 °C 
Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +25 °C -40 °C … +75 °C 

T5 Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +55 °C 
Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +40 °C -40 °C … +90 °C 

T4 Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +85 °C 
Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +70 °C -40 °C … +125 °C 

T3 Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +85 °C 
Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +70 °C -40 °C … +190 °C 

T2 Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +85 °C 
Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +70 °C -40 °C … +285 °C 

T1 Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +85 °C 
Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +70 °C -40 °C … +435 °C 

 
 Für EPL Db Anwendungen ist der zulässige Umgebungstemperaturbereich abhängig von der 
 zulässigen  Oberflächentemperatur der folgenden Tabelle zu  entnehmen: 
 

Maximale Oberflächentemperatur Umgebungstemperaturbereich 
Ta Staubschicht ≤ 5 mm 

T5 X°C 
mit Staubüberschüttung 

T X°C 
Ii ≤ 100 mA: X°C = Ta + 40 °C Beachte EN 60079-14 -40 °C … +85 °C 
Ii ≤ 200 mA: X°C = Ta + 55 °C Beachte EN 60079-14 -40 °C … +70 °C 

 
  Das Betriebsmittel ist geeignet für Stäube, deren Zündtemperatur unter einer Staubschicht von 
  5 mm größer als 200 °C ist (Glimmtemperatur). 
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VISY-Stick … TLS; VISY-Stick (Flex) Temp TLS; VISY-Stick … Advanced TLS und 
VISY-Stick … Flex TLS: 
 

Für EPL Ga oder EPL Ga/Gb oder EPL Gb ist der zulässige Temperaturbereich abhängig von 
der Variante und der Temperaturklasse der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

Temperaturklasse Umgebungstemperaturbereich Mediumstemperaturbereich 
T4 -40 °C … +75 °C -40 °C … +125 °C 
T3 -40 °C … +85 °C -40 °C … +190 °C 
T2 -40 °C … +85 °C -40 °C … +285 °C 
T1 -40 °C … +85 °C -40 °C … +435 °C 

 
 Für EPL Db Anwendungen ist der zulässige Umgebungstemperaturbereich abhängig von der 
 zulässigen  Oberflächentemperatur der folgenden Tabelle zu  entnehmen: 
 

Maximale Oberflächentemperatur Umgebungstemperaturbereich 
Ta Staubschicht ≤ 5 mm 

T5 X°C 
mit Staubüberschüttung 

T X°C 
X°C = 135 °C X°C = 135 °C -40 °C … +77 °C 

X°C = Ta + 110 °C Beachte EN 60079-14 -40 °C … +85 °C 
 

  Das Betriebsmittel ist geeignet für Stäube, deren Zündtemperatur unter einer Staubschicht von 
  5 mm größer als 270 °C ist (Glimmtemperatur). 

 
TORRIX Exd XT…; TORRIX Exd …-A; TORRIX Exd … Flex und TORRIX Exd … PL: 
 

Für EPL Ga/Gb oder EPL Gb ist der zulässige Temperaturbereich abhängig von der Variante 
und der Temperaturklasse der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
 

Temperaturklasse Umgebungstemperaturbereich Mediumstemperaturbereich 
T6 -55 °C … +50 °C -55 °C … +75 °C 
T5 -55 °C … +65 °C -55 °C … +90 °C 
T4 -55 °C … +85 °C -55 °C … +125 °C 
T3 -55 °C … +85 °C -55 °C … +190 °C 
T2 -55 °C … +85 °C -55 °C … +285 °C 
T1 -55 °C … +85 °C -55 °C … +435 °C 

 
 Für EPL Db Anwendungen ist der zulässige Umgebungstemperaturbereich abhängig von der 
 zulässigen  Oberflächentemperatur der folgenden Tabelle zu  entnehmen:   

Maximale Oberflächentemperatur Umgebungstemperaturbereich 
Ta Staubschicht ≤ 5 mm 

T5 X°C 
mit Staubüberschüttung 

T X°C 
X°C = Ta + 30 °C Beachte EN 60079-14 -55 °C … +85 °C 

 
  Das Betriebsmittel ist geeignet für Stäube, deren Zündtemperatur unter einer Staubschicht von 
  5 mm größer als 190 °C ist (Glimmtemperatur). 
 
(16) Zeichnungen und Dokumente sind im ATEX Prüfungsbericht Nr. 22 203 302211 aufgelistet. 
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(17) Besondere Bedingungen für die Verwendung: 
1. Der zulässige Temperaturbereich in Abhängigkeit zu den Temperaturklassen bzw. zur 

Oberflächentemperatur ist der Betriebsanleitung zu entnehmen. 
 

2. Ein Wärmerückfluss aus dem Prozess, z.B. durch Wärmeabstrahlung von Komponenten  
des Systems, über die zulässige Umgebungstemperatur hinaus, ist nicht zulässig. Dies 
kann beispielsweise durch eine geeignete Wärmedämmung dieser Komponenten oder 
durch Anbringung des Füllstandsensors in größerem Abstand (Auskühlstrecke) vermieden 
werden. 

 

3. Die mediumberührenden Werkstoffe der Füllstandsensoren müssen beständig gegen 
diese Medien sein. 

 

4. Für den Einsatz in gasexplosionsgefährdeten Bereichen und bei Verwendung von 
Kunststoffschwimmern sind die Füllstandsensoren so zu installieren und zu verwenden, 
dass elektrostatische Aufladungen durch Betrieb, Wartung und Reinigung ausgeschlossen 
werden. 
Für den Einsatz in staubexplosionsgefährdeten Bereichen und bei Verwendung von 
Kunststoffschwimmern müssen prozessbedingte elektrostatische Aufladungen, z.B. durch 
vorbeiströmende Medien, ausgeschlossen werden. 

 

5. Bei der Verwendung von Schwimmern aus Titan oder der Sump-Umwelt-Sensorik ist die 
durch Aufschlag oder Reibung verursachte Zündgefahr zu vermeiden. 

 

6. Für EPL Ga/Gb Anwendungen muss das Gesamtgerät Füllstandsensor Typ VISY-Stick … 
bzw. Typ TORRIX Ex … so montiert sein, dass ein Einbau in einer Art möglich ist, die zu 
einem genügend dichten Spalt (IP66 oder IP67) oder einem flammendurchschlagsicheren 
Spalt (IEC 60079-1) hin zum weniger gefährdeten Bereich führt. 

 

7. Bei Gefahren durch Pendeln oder Schwingen sind die entsprechenden Teile des 
Füllstandsensors Typ VISY-Stick … bzw. Typ TORRIX Ex… wirksam gegen diese 
Gefahren zu sichern. 

 

8. Die Kabel- und Leitungseinführungen der Füllstandsensoren Typ TORRIX Exd XT…; 
TORRIX Exd …-A; TORRIX Exd … Flex und TORRIX Exd … PL müssen nach  
EN 60079-0; EN 60079-1 und EN 60079-31 bewertet und zertifiziert sein. In der 
Endanwendung ist die Schutzart min. IP6X nach EN 60079-0 und in Übereinstimmung mit 
EN 60529 einzuhalten. 

 

9. Eine Reparatur an zünddurchschlagsicheren Spalten beim Typen TORRIX Exd… ist nicht 
vorgesehen. 

 
(18) Wesentliche Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen: 
  Keine zusätzlichen. 
 
 
 
 
 

- Ende der EU-Baumusterprüfbescheinigung - 



 

Seite 1/7 

 

FAFNIR GmbH ⚫ Schnackenburgallee 149 c ⚫ 22525 Hamburg ⚫ Tel.: +49 / (0)40 / 39 82 07-0 ⚫ www.fafnir.de ⚫ info@fafnir.de 

 

Betriebsanleitung gemäß Richtlinie 2014/34/EU TÜV 99 ATEX 1496 X 

Füllstandsensoren Typ VISY-Stick … und Typ TORRIX Ex… Stand: 02.2023 

I Einsatzbereich 

Die Füllstandsensoren dienen zur kontinuierlichen Messung von Flüssigkeitsständen. Zur Erfassung der Flüssigkeits-

spiegel werden Schwimmer eingesetzt. Diese gleiten auf einem Sensorrohr. Zur Trennschicht- oder Wassererkennung 

kann ein zweiter Schwimmer auf dem Sensorrohr montiert werden. Zusätzlich kann die Dichte der Flüssigkeit, mittels 

Dichtemoduls, bestimmt werden. Die Temperaturmesskette VISY-Stick … Temp … dient zur Messung von Tempera-

turen in verschiedenen Höhen und verwendet keine Schwimmer. 

Die Hilfsenergie für die Geräte VISY-Stick … sowie die Weiterleitung der Messdaten an ein übergeordnetes Auswer-

tesystem erfolgt z. B. durch den Trennverstärker VP-... oder VPI oder, im Falle des Sensors VISY-Stick … TLS, z. B. durch 

die Konsole TLS-… von Veeder-Root. Bei der Verwendung einer RS-485-Schnittstelle kann der Sensor 

VISY-Stick … RS485 eingesetzt werden. 

Die Füllstandsensoren TORRIX Ex … können mit unterschiedlichen Schnittstellen hergestellt werden. Dies sind z. B. die 

Schnittstellen „4 … 20 mA“ (TORRIX Ex … und TORRIX Ex C…), „RS-485“ (TORRIX Ex RS485…) oder TAG 

(TORRIX Ex TAG…). Die Füllstandsensoren TORRIX Ex… XT… können entweder an einer 4 … 20 mA- oder RS-485-

Schnittstelle betrieben werden. Die Füllstandsensoren TORRIX Ex SC… werden an den Trennverstärker VP-… oder VPI 

angeschlossen. 

II Normen 

Die Geräte sind gemäß den folgenden europäischen Normen ausgeführt 

EN IEC 60079-0:2018 Betriebsmittel – Allgemeine Anforderungen 

EN 60079-1:2014 Geräteschutz durch druckfeste Kapselung „d“ 

EN 60079-11:2012 Geräteschutz durch Eigensicherheit „i“ 

EN 60079-26:2015 Betriebsmittel mit Geräteschutzniveau (EPL) Ga 

EN 60079-31:2014 Geräte-Staubexplosionsschutz durch Gehäuse „t“ 

III Angaben zur oder zum sicheren … 

III.a … Verwendung 

Die Zulassung gilt für die Geräteausführungen VISY-Stick … und TORRIX Ex… 

Die Geräte sind entweder als eigensichere Betriebsmittel oder als druckfestgekapselte Gehäuse bzw. Schutz durch 

Gehäuse mit einem eigensicheren Teil ausgeführt und für die Verwendung im explosionsgefährdeten Bereich geeig-

net. Die „Advanced“ (TORRIX Ex…-A, VISY-Stick Advanced …) und „flexiblen“ Füllstandsensoren (TORRIX Ex… Flex, 

VISY-Stick … Flex …) sowie Typen mit Kunststoffbeschichtung gegen sehr aggressive Medien (TORRIX Ex… PL) sind 

für alle Gase der Gruppen IIA und IIB einsetzbar. Die Temperaturmesskette VISY-Stick … Temp … und alle anderen 

Füllstandsensoren sind für alle Gase der Gruppen IIA, IIB und IIC einsetzbar. Zudem dürfen alle Geräte für die Staub-

gruppen IIIA, IIIB und IIIC eingesetzt werden. 

Beim Füllstandsensor in druckfester Kapselung bzw. mit Schutz durch Gehäuse (TORRIX Exd …) besteht die Möglich-

keit der Verwendung einer Heizung für die Anzeige beim Einsatz in sehr niedrigen Umgebungstemperaturen. 

Um einen nichtleitfähigen Kunststoffschwimmer im explosionsgefährdeten Bereich mit Gasen aus der Gruppe IIC ein-

zusetzen, muss die Gefährdung durch statische Aufladung verhindert werden. Es sind einige Bedingungen zu beach-

ten: 

• Der Einsatz des Schwimmers in stark strömenden, nichtleitenden Flüssigkeiten ist untersagt; 

• Es darf sich kein Rührwerk im Tank befinden; 

• Reibungen an nichtleitenden Bauteilen sind zu vermeiden; 

• Der Schwimmer darf nicht trocken gereinigt werden. 

Die mediumberührenden Werkstoffe der Sensoren müssen beständig gegen diese Medien sein. 
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III.b … Montage und Demontage 

Die Montage bzw. Demontage dürfen nur spannungslos durchgeführt werden! 

Vor der Installation kann es notwendig sein, dass der/die Schwimmer bzw. das Dichtemodul demontiert wird. Beim 

Zusammenbau muss darauf geachtet werden, dass der/die Schwimmer bzw. das Modul richtigherum auf dem Sen-

sorrohr montiert ist/sind. 

Beim TORRIX Ex… mit Anschlussklemmen ist das Öffnen des Sensorkopfes vorgesehen. Eine weitere Demontage 

würde den Füllstandsensor möglicherweise beschädigen und die Zulassung erlöschen. 

Beim TORRIX Exd ... ist eine zertifizierte Kabel- und Leitungseinführung nach Herstellerangaben in das druckfestge-

kapselte Gehäuse zu montieren. Die Abdeckungen vom Anschlussraum und von der Anzeige können nach dem Aus-

schalten beider Stromkreise (Sensor und Heizung) mit einer vierminütigen Wartezeit geöffnet werden, wobei zunächst 

die M4-Sicherungschraube mit Innensechskant gelöst werden muss (in das Gehäuse schrauben). Zum Verschließen 

der Deckel diese wieder vollständig aufschrauben und anschließend mit der M4-Schraube sichern (aus dem Gehäuse 

gegen den Deckel schrauben). 

III.c … Installation 

Die Installation darf nur spannungslos erfolgen. Besondere Vorschriften u. a. EN 60079-14 bzw. die örtlichen Errich-

tungsvorschriften sind zu beachten. 

Wird ein Gerät mit Einschraubkörper geliefert, dann ist das Gewinde des Einschraubkörpers mit geeignetem Dicht-

material zu versehen, in die vorhandene Muffe einzuschrauben und festzuziehen. Bei einer Riser-Installation wird die 

Kunststoffzentrierung auf den Sensorkopf gesteckt. Danach den Sensor in das Riserrohr gleiten lassen, bis dieser 

sicher auf dem Boden steht. Wird der Füllstandsensor ohne Prozessanschluss geliefert, ist der Errichter für die Einhal-

tung der Ex-Anforderungen verantwortlich. 

Allgemeiner Hinweis (siehe auch EN 60079-26, Abschnitt 4.3): 

Wenn ein Gerät in die Grenzwand zwischen Zone 0 und Zone 1 errichtet wird, dann muss sichergestellt sein, dass 

nach dem Einbau ein genügend dichter Spalt (IP66 oder IP67) erreicht wird. 

Durch den Prozessanschluss kann es zu einer Öffnung in der Trennwand zu dem Bereich, der EPL „Ga“ erfordert, 

kommen. Es besteht dann die Gefahr der Freisetzung brennbarer Gase und des Flammendurchschlages. 

Ein Wärmerückfluss aus dem Prozess, z. B. durch Wärmeabstrahlung, über die zulässige Umgebungstemperatur hin-

aus, ist nicht zulässig. Dies kann beispielsweise durch eine geeignete Wärmedämmung oder durch Anbringung des 

Sensorkopfes des Sensors in größerem Abstand (Auskühlstrecke) vermieden werden. 

Bei Gefahren durch Pendeln oder Schwingen sind die entsprechenden Teile des Sensors wirksam gegen diese Gefah-

ren zu sichern. 

Flexibler-Füllstandsensor (TORRIX Ex… Flex …, VISY-Stick … Flex …) 

Diese Ausführung kann mit verschiedenen Sensorfüßen hergestellt werden, die zur Stabilisierung des Sensors die-

nen. Eine Halterung kann ein Magnetfuß sein. Der Magnet ist dann in einem elektrisch leitenden Kunststoff gekap-

selt und darf daher im explosionsgefährdeten Bereich eingesetzt werden. 

Wird diese Ausführung ohne Halterung hergestellt, dann darf dieser nur in nicht strömenden Flüssigkeiten eigesetzt 

werden oder es muss dafür gesorgt werden, dass dieser nicht umherschlägt, z. B. durch ein Schutzrohr oder durch 

ein Gewicht als Sensorfuß. 

LPG-Füllstandsensor VISY-Stick … LPG … 

Das variable Einbaukit für Flüssiggasbehälter LPG wurde entwickelt, um den Messwertgeber jederzeit ohne weitere 

Montagearbeiten ein- und ausbauen zu können, ohne den Tank öffnen zu müssen. Das variable Einbaukit für Flüs-

siggasbehälter LPG besteht aus einem Mantelrohr mit speziellem LPG-Schwimmer aus BUNA und einer ¾" NPT-

Schneideringverschraubung. Bei der Errichtung mit einer Schneidringverschraubung kann die Position des Sensors 

nach Anziehen der Überwurfmutter nicht mehr geändert werden. 

Umweltsensor VISY-Stick Sump … 

Dieser Umweltsensor kann mittels des Montagekits befestigt werden. 
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Bei der Verdrahtung vom eigensicheren Sensor zum zugehörigen Betriebsmittel (vorzugsweise blaues Kabel) dürfen 

die zulässige Induktivität und Kapazität des zugehörigen Betriebsmittels nicht überschritten werden. Die Anschlüsse 

des Sensors müssen mit den gleichen Anschlüssen des Trennverstärkers verbunden werden. 

Bei den Füllstandsensoren mit Anschlussklemmen lauten die Klemmenbezeichnungen „+“ und „-“ sowie zusätzlich 

„A“ und „B“ beim Typ TORRIX Ex… XT… („+“ und „-“ kommen bei dem Typ TORRIX Exd … für den Klemmenblock 

„Heater“ hinzu). Bei Geräten mit M12-Stecker lauten die Anschlussbelegungen wie folgt: 

Pin 
TORRIX Ex SC… 

VISY-Stick … 

TORRIX Ex C… 

TORRIX Ex TAG… 

VISY-Stick … TLS 

TORRIX Ex RS485… 

VISY-Stick … RS485 
M12-Kabel (Female) 

1 + + + 

 

2 A  A (+) 

3 - - - 

4 B  B (-) 

Tabelle 1: Anschlussbelegung der Sensoren 

Die Sensoren müssen in den Potentialausgleich des explosionsgefährdeten Bereichs eingebunden werden. Für die 

Einbindung der Geräte in den Potentialausgleich ist eine PA-Anschlussklemme am Sensorkopf vorhanden. 

Allgemeiner Hinweis (siehe auch EN 60079-14:2014, Abschnitt 6.4.1): 

Körper elektrischer Betriebsmittel müssen nicht gesondert an das Potentialausgleichssystem angeschlossen wer-

den, wenn sie festen und gesicherten metallischen Kontakt mit Konstruktionsteilen oder Rohrleitungen haben, die 

ihrerseits mit dem Potentialausgleichssystem verbunden sind. 

III.d … Rüsten 

Für das Betreiben der Sensoren sind keine Ex-relevanten Einrichtungen nötig. 

III.e … Inbetriebnahme 

Vor der Inbetriebnahme sind alle Geräte auf richtigen Anschluss und Einbau zu prüfen. Die elektrische Versorgung, 

auch der angeschlossenen Geräte, ist zu kontrollieren. Bei den Füllstandsensoren Typ TORRIX Exd … sind die Kabe-

leinführung und die Deckel auf die korrekte Montage zu kontrollieren. 

III.f … Instandhaltung (Wartung und Störungsbeseitigung) 

Die Geräte sind im Allgemeinen wartungsfrei. Bei einem Defekt ist dieser an den Hersteller oder einer seiner Vertre-

tungen zurückzuschicken. 

Bei Geräten, die komplett eigensicher ausgeführt sind, besteht Übereinstimmung bei der Durchschlagsfestigkeitsprü-

fung zwischen dem eigensicheren Stromkreis und dem Chassis des Gerätes mit einer Spannung von 500 VAC gemäß 

EN 60079-11, Abschnitt 6.3.13. Bei den Füllstandsensoren Typ TORRIX Exd … besteht keine Übereinstimmung. 

Beim Typ TORRIX Ex… XTS… darf die Anzeige getauscht werden. Hierfür muss zunächst der Deckel der Anzeige de-

montiert werden (siehe Abschnitt III.b). Mit dem Hineindrücken der Laschen der Anzeige kann diese nach und nach 

herausgehebelt werden. Insbesondere bei der Ausführung TORRIX Exd … ist bei diesem Vorgang darauf zu achten, 

dass das Gehäuse und im Speziellen das Deckelgewinde nicht beschädigt werden. Die auf der Rückseite angeschlos-

senen Verbindungen (Stecker und Buchsen) der Anzeige sind zu trennen. Nun kann die neue Einheit angeschlossen 

werden. Die Polzahl und der Verpolungsschutz der Verbinder gibt die richtige Verbindung vor. Nach dem elektrischen 

Anschluss wird die Einheit passend mit dem Einrast-Mechanismus in die Nuten gelegt (die Ausrichtung kann später 

geändert werden, da sich die Einheit im Gehäuse drehen lässt). Durch erneutes Hineindrücken der Laschen lässt sich 

die Anzeige ins Gehäuse absenken bis diese spürbar einrastet. Nach der Ausrichtung der neuen Anzeige ist der Deckel 

wieder zu montieren (siehe Abschnitt III.b). 

Warnung: Die Ausführung VISY-Stick Sump … und Schwimmer aus nichtleitendem Kunststoff dürfen nur mit einem 

feuchten Tuch gereinigt werden, um das Risiko durch elektrostatische Aufladung zu minimieren. 

Warnung: Die Ausführung TORRIX Exd … darf nur spannungslos geöffnet werden. 
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IV Gerätekennzeichnung 

1 Hersteller: FAFNIR GmbH, 22525 Hamburg 

2 Typenbezeichnung: TORRIX Ex … / VISY-Stick … 

3 Bescheinigungsnummer: TÜV 99 ATEX 1496 X 

4 Ex-Kennzeichnung:  

 TORRIX Ex … / TORRIX Ex C… / TORRIX Ex RS485… / TORRIX Ex SC… / TORRIX Ex TAG… / TORRIX Ex XT… / 

VISY-Stick … / VISY-Stick RS485… / VISY-Stick (Flex) Temp / VISY-Stick (Flex) Temp RS485 

  

 

II 1 G 

II 1/2 G 

II 2 G 

II 2 D 

Ex ia IIC T6…T1 Ga 

Ex ia IIC T6…T1 Ga/Gb 

Ex ia IIC T6…T1 Gb 

Ex ia IIIC TX °C Db 

 TORRIX Ex …-A / TORRIX Ex … Flex / TORRIX Ex … PL / 

TORRIX Ex C…-A / TORRIX Ex C… Flex / TORRIX Ex C… PL / 

TORRIX Ex RS485…-A / TORRIX Ex RS485… Flex / TORRIX Ex RS485… PL / 

TORRIX Ex SC…-A / TORRIX Ex SC… Flex / TORRIX Ex SC… PL / 

TORRIX Ex TAG…-A / TORRIX Ex TAG… Flex / TORRIX Ex TAG… PL / 

TORRIX Ex XT…-A / TORRIX Ex XT… Flex / TORRIX Ex XT… PL / 

VISY-Stick Advanced … / VISY-Stick … Flex … / VISY-Stick Advanced … RS485 / VISY-Stick … Flex … RS485 

  

 

II 1 G 

II 1/2 G 

II 2 G 

II 2 D 

Ex ia IIB T6…T1 Ga 

Ex ia IIB T6…T1 Ga/Gb 

Ex ia IIB T6…T1 Gb 

Ex ia IIIC TX °C Db 

 TORRIX Exd … 

  

 

II 1/2 G 

II 2 G 

II 2 D 

Ex ia/db IIC T6…T1 Ga/Gb 

Ex db ia IIC T6…T1 Gb 

Ex ia tb IIIC TX °C Db 

 TORRIX Exd …-A / TORRIX Exd … Flex / TORRIX Exd … PL 

  

 

II 1/2 G 

II 2 G 

II 2 D 

Ex ia/db IIB T6…T1 Ga/Gb 

Ex db ia IIB T6…T1 Gb 

Ex ia tb IIIC TX °C Db 

 VISY-Stick … TLS / VISY-Stick (Flex) Temp TLS 

  

 

II 1 G 

II 1/2 G 

II 2 G 

II 2 D 

Ex ia IIC T4…T1 Ga 

Ex ia IIC T4…T1 Ga/Gb 

Ex ia IIC T4…T1 Gb 

Ex ia IIIC TX °C Db 

 VISY-Stick Advanced … TLS / VISY-Stick … Flex … TLS 

  

 

II 1 G 

II 1/2 G 

II 2 G 

II 2 D 

Ex ia IIB T4…T1 Ga 

Ex ia IIB T4…T1 Ga/Gb 

Ex ia IIB T4…T1 Gb 

Ex ia IIIC TX °C Db 

5 Warnkennzeichnung: *WARNING – Potential electrostatic charging hazard – See instructions 
**WARNING – AFTER DE-ENERGIZING, DELAY 4 MINUTES BEFORE OPENING 

6 CE-Kennzeichnung:  0044 

7 Ex d Gewinde: **Kabel- und Leitungseinführung, z. B. M20 × 1.5 

8 Technische Daten: See instructions for technical data 

* Kennzeichnung gilt nur für Sensoren Typ VISY-Stick Sump … 
** Kennzeichnung gilt nur für Sensoren Typ TORRIX Exd … 
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V Technische Daten 

Folgende elektrische Eingangswerte gelten für die Füllstandsensoren: 

Elektrische 

Größe 

TORRIX Ex SC… 

VISY-Stick … 

TORRIX Ex … 

TORRIX Ex C… 

TORRIX Ex RS485… 

TORRIX Ex TAG… 

TORRIX Ex XT… 

VISY-Stick … RS485 

VISY-Stick … TLS 

Ui  15 V 30 V 13 V 

Ii  60 mA 100 mA / 200 mA* 200 mA 

Pi  100 mW 1 W 625 mW 

Ci < 10 nF 10 nF 20 nF 

Li < 100 µH 20 µH 410 µH 

Tabelle 2: Elektrische Eingangsdaten der eigensicheren Füllstandsensoren 

Die Spannung beim Typen TORRIX Exd … ist von 12 V bis 50 V (Um = 253 V). Der Strom ist von 4 mA bis 20 mA (Feh-

lermodus: 3.6 mA / 21.5 mA) bzw. 10 mA bei der Verwendung von RS-485. Die Versorgungsspannung der Heizung 

beträgt 24 V ± 10 % mit einem Strom von 160 mA. 

Beim Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen sind die maximalen Temperaturen, in Abhängigkeit des Gerät-

schutzniveaus und der Temperaturklasse bzw. Oberflächentemperatur, der Tabelle 3 bis Tabelle 6 zu entnehmen. 

TORRIX Ex SC… / VISY-Stick … 

Für die Verwendung in EPL Ga, EPL Ga/Gb und EPL Gb 

Temperaturklasse Ta TF 

T6 -40 °C … +50 °C -40 °C … +75 °C 

T5 -40 °C … +65 °C -40 °C … +90 °C 

T4 

-40 °C … +85 °C 

-40 °C … +125 °C 

T3 -40 °C … +190 °C 

T2 -40 °C … +285 °C 

T1 -40 °C … +435 °C 

Für die Verwendung in EPL Db 

Maximale Oberflächentemperatur 
Umgebungstemperatur Ta 

Staubschicht ≤ 5 mm mit Staubüberschüttung 

X°C = Ta + 30 °C X°C = 135 °C -40 °C … +85 °C 

Tabelle 3: Betriebstemperaturen der Füllstandsensoren in Basisausführung (ohne Schnittstellenplatine) 

Das Betriebsmittel ist geeignet für Stäube, deren Zündtemperatur unter einer Staubschicht von 5 mm größer als 

190 °C ist (Glimmtemperatur). 

  

 
* Der zulässige Eingangsstrom Ii ist abhängige von der Umgebungstemperatur Ta 
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TORRIX Ex … / TORRIX Ex C… / TORRIX Ex RS485… / TORRIX Ex TAG… / TORRIX Ex XT… / VISY-Stick … RS485 

Für die Verwendung in EPL Ga, EPL Ga/Gb und EPL Gb 

Temperaturklasse Ta TF 

T6 
Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +40 °C 

Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +25 °C 
-40 °C … +75 °C 

T5 
Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +55 °C 

Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +40 °C 
-40 °C … +90 °C 

T4 

Ii ≤ 100 mA: -40 °C … +85 °C 

Ii ≤ 200 mA: -40 °C … +70 °C 

-40 °C … +125 °C 

T3 -40 °C … +190 °C 

T2 -40 °C … +285 °C 

T1 -40 °C … +435 °C 

Für die Verwendung in EPL Db 

Maximale Oberflächentemperatur 
Umgebungstemperatur Ta 

Staubschicht ≤ 5 mm mit Staubüberschüttung 

Ii ≤ 100 mA: X°C = Ta + 40 °C 
Beachte EN 60079-14 

-40 °C … +85 °C 

Ii ≤ 200 mA: X°C = Ta + 55 °C -40 °C … +70 °C 

Tabelle 4: Betriebstemperaturen der Füllstandsensoren mit 4 … 20 mA-, RS485- oder TAG-Schnittstelle 

Das Betriebsmittel ist geeignet für Stäube, deren Zündtemperatur unter einer Staubschicht von 5 mm größer als 

200 °C ist (Glimmtemperatur). 

VISY-Stick … TLS 

Für die Verwendung in EPL Ga, EPL Ga/Gb und EPL Gb 

Temperaturklasse Ta TF 

T4 -40 °C … +75 °C -40 °C … +125 °C 

T3 

-40 °C … +85 °C 

-40 °C … +190 °C 

T2 -40 °C … +285 °C 

T1 -40 °C … +435 °C 

Für die Verwendung in EPL Db 

Maximale Oberflächentemperatur 
Umgebungstemperatur Ta 

Staubschicht ≤ 5 mm mit Staubüberschüttung 

X°C = 135 °C X°C = 135 °C -40 °C … +77 °C 

X°C = Ta + 110 °C Beachte EN 60079-14 -40 °C … +85 °C 

Tabelle 5: Betriebstemperaturen der Füllstandsensoren mit TLS-Schnittstelle 

Das Betriebsmittel ist geeignet für Stäube, deren Zündtemperatur unter einer Staubschicht von 5 mm größer als 

270 °C ist (Glimmtemperatur). 
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TORRIX Exd … 

Für die Verwendung in EPL Ga/Gb und EPL Gb 

Temperaturklasse Ta TF 

T6 -55 °C … +50 °C -55 °C … +75 °C 

T5 -55 °C … +65 °C -55 °C … +90 °C 

T4 

-55 °C … +85 °C 

-55 °C … +125 °C 

T3 -55 °C … +190 °C 

T2 -55 °C … +285 °C 

T1 -55 °C … +435 °C 

Für die Verwendung in EPL Db 

Maximale Oberflächentemperatur 
Umgebungstemperatur Ta 

Staubschicht ≤ 5 mm mit Staubüberschüttung 

X°C = Ta + 30 °C Beachte EN 60079-14 -55 °C … +85 °C 

Tabelle 6: Betriebstemperaturen der Füllstandsensoren in der Ausführung Ex d+t+i 

Das Betriebsmittel ist geeignet für Stäube, deren Zündtemperatur unter einer Staubschicht von 5 mm größer als 

190 °C ist (Glimmtemperatur). 

Es muss durch geeignete Maßnahmen sichergestellt werden, dass an keinem Punkt des Sensorkopfes, die Temperatur 

(Ta) für die jeweilige Temperaturklasse überstiegen wird. 

Die Füllstandsensoren erreichen einen Gehäuseschutzgrad von: 

Gehäuseschutzgrad: IP68 

VI Besondere Bedingungen für die Verwendung 

1. Bei der Verwendung von Kunststoffschwimmern sind die Füllstandsensoren so zu installieren und zu verwenden, 

dass elektrostatische Aufladungen durch Betrieb, Wartung und Reinigung ausgeschlossen werden. 

Für den Einsatz in staubexplosionsgefährdeten Bereichen müssen prozessbedingte elektrostatische Aufladungen, 

z. B. durch vorbeiströmende Medien, ausgeschlossen werden. 

2. Bei der Verwendung von Schwimmern aus Titan oder der Sump-Umwelt-Sensorik ist die durch Aufschlag oder 

Reibung verursachte Zündgefahr zu vermeiden. 

3. Eine Reparatur an zünddurchschlagsicheren Spalten beim Typen TORRIX Exd ... ist nicht vorgesehen. 
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Sicherheitshandbuch gemäß Normenreihe EN 61508 

Füllstandsensor Typ TORRIX … und Typ VISY-Stick … 

I Einsatzbereich 

Die Füllstandsensoren sind für Bereiche geeignet, in dem ein sicherheitsbezogenes Teilsystem gemäß EN 61508 mit 

SIL 2 eingesetzt werden soll. 

II Normen 

Die Füllstandsensoren sind gemäß den folgenden Normen ausgeführt 

EN 61508:2010, alle Teile Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/program-

mierbarer elektronischer Systeme 

III Angaben zur oder zum sicheren … 

III.a … Verwendung 

Dieses Sicherheitshandbuch gilt für alle Füllstandsensoren ab Hardware-Version 4 und ab Firmware-Version V4.9 

(Sensorik) bzw. V1.2.0 (XTS). Mit Unterschieden können die Versionsnummern ausgelesen werden: 

TORRIX … HART…: Die Versionsnummern können mittels dem Konfigurationsprogramm FAFNIR HART-Setup ausge-

lesen werden. 

TORRIX … RS485…: Die Firmware-Version kann mit Hilfe des MODBUS-ASCII-Protokolls ausgelesen werden. 

TORRIX … SC… und VISY-Stick …: Die Versionsnummern können mittels dem Konfigurationsprogramm VISY-Setup 

oder dem FAFNIR-Protokoll Universal Device Protocol (UDP) ausgelesen werden. Für die Anwendung der genann-

ten Möglichkeiten sind die jeweiligen technischen Dokumentationen heranzuziehen. 

TORRIX … TAG…: Die Firmware-Version wird im regelmäßigen Intervall in der Identifikationsnachricht herausgegeben. 

Der Feldname lautet „Firmware Version“ und hat eine Länge von zwei Bytes. 

TORRIX … XTS…: Die Versionsnummern können im Menu aufgerufen und auf der integrierten Anzeige dargestellt 

werden. 

Grundsätzlich gibt der Füllstandsensor den korrekten Füllstand (Plausibilitätskontrolle) und/oder, bei einem festge-

stellten Fehler, einen Fehlerwert an (sicherer Zustand), was einer Betriebsart mit kontinuierlicher Anforderung ent-

spricht. Der sichere Zustand wird innerhalb von zehn Sekunden erreicht. Liegt ein Fehler in der Kommunikation vor, 

hat das übergeordnete System dies als Fehlfunktion zu werten. Die Ausgabe der Sicherheitsfunktion wird von den 

unterschiedlichen Füllstandsensor jeweils anders sichergestellt. 

Es ist darauf zu achten, dass sich im Bereich des Sondenrohres keine starken Magnetfelder befinden. Zudem ist die 

sichere Verwendung bei anhaftenden Flüssigkeiten nicht gewährleistet. 
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Typ 
Zulas-

sung 

Elektr. 

Ausführ. 
Aufbau 

Messge-

nauigkeit 

Mech. 

Ausführ. 

Prozesstem-

peratur 
 

      HHT Höchsttemperatur -40 °C … +450 °C 

      HT Hochtemperatur -40 °C … +250 °C 

      LLT Niedrigste Temperatur -200 °C ... +80 °C 

      LT Niedertemperatur -65 °C … +125 °C 

      NT Normaltemperatur -40 °C … (+85) +125 °C 
        

      Starres Sensorrohr mit 12 mm Durchmesser 

     n n = Sensorrohr-Ø, z. B. 6 (mm) 

     nB n = Sensorrohr-Ø; Sensorrohr nicht zentrisch am Sensorkopf 

     90B Sensorrohr vor dem Sensorkopf um 90° gebogen und Bypass 

     B Sensorrohr nicht zentrisch am Sensorkopf (Bypass) 

     Flex … Flexibles Sensorrohr (… starre Teile: F = 200/300 mm; T = 500 mm) 

     HY Aufbau für den Einsatz im Hygienebereich 

     PL Kunststoffbeschichtung gegen sehr aggressive Medien 

     SP Entnahmerohr, z. B. für Probenentnahme 
       

     Standard 

    -5T Mit fünf Temperatursensoren 

    -A5T Erhöhte Messgenauigkeit und fünf Temperatursensoren 

    -A Erhöhte Messgenauigkeit (Advanced) 
      

    Standard Aufbau 

   I Aufbau mit 1.4301 

   VT Innerer Aufbau vibrationsfest für ortsbewegliche Tanks 
     

   4 … 20 mA-Schnittstelle mit internen Einstelltastern 

  C 4 … 20 mA-Schnittstelle ohne Einstelltaster 

  HART 4 … 20 mA-Schnittstelle mit HART-Protokoll und internen Einstelltastern 

  HART C 4 … 20 mA-Schnittstelle mit HART-Protokoll und ohne Einstelltaster 

  RS485 RS-485-Schnittstelle 

  SC Serielle Kommunikation (zum Anschluss an Trennverstärker VP-… oder VPI) 

  TAG TAG-Schnittstelle; Signalübertragung in Anlehnung an die EN 14116 

  XT RS-485- und 4 … 20 mA-Schnittstelle mit HART-Protokoll und Einstelltaster (Ex-d-Gehäuse) 

  XTS RS-485- und 4 … 20 mA-Schnittstelle mit HART-Protokoll und Einstelltaster und Digitalanzeige 

  XTSH RS-485- und 4 … 20 mA-Schnittstelle mit HART-Protokoll, Einstelltaster, Digitalanzeige und Heizung (nur Exd und ohne Ex) 
    

  Ohne Ex-Zulassung 

 Ex Mit Ex-Zulassung Eigensicherheit "ia" 

 Exd Mit Ex-Zulassung druckfeste Kapselung "d" bzw. Schutz durch Gehäuse "t" sowie Eigensicherheit "ia" für "… XT…" 
   

TORRIX Magnetostriktiver Füllstandsensor (ab Version 5) mit Anschlussklemmen oder -Stecker 

Typenschlüssel III.a1: Füllstandsensor TORRIX … 
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System Typ 
(Nur für) 

Stick Sump 

Genauigkeit 

& Sensorrohr 

Verwen-

dung 

Schnitt-

stelle 
 

      Zum Anschluss an Trennverstärker VP-… oder VPI 

     RS485 Zum Anschluss an einer RS-485-Schnittstelle 

     TLS Zum Anschluss an einen TLS (Veeder-Root) 
       

     Standard Füllstandsensor 

    Biodiesel Füllstandsensor; Biodiesel 

    E15 Füllstandsensor; Ethanol-Beimischung bis 15 % 

    Ethanol Füllstandsensor; Ethanol 

    LPG Füllstandsensor; Flüssiggas 

    N Füllstandsensor; AdBlue 
       

    Standardgenauigkeit und starres Sensorrohr 

   Advanced Erhöhte Genauigkeit 

   Flex Flexibles Sensorrohr 
       

  Dispenser Zapfsäulenschacht (mögliche Untertypen nur "Schnittstelle") 

  Manhole Domschacht (mögliche Untertypen nur "Schnittstelle") 
       

 Stick Magnetostriktiver Füllstandsensor mit bis zu fünf Temperatursensoren im Sensorrohr 

 Stick Interstitial Umweltsensor zur Überwachung der Zwischenräume von doppelwandigen Tanks (mögliche Untertypen nur "Schnittstelle")  

 Stick Sump Umweltsensor zur Überwachung eines Schachtes mit Flüssigkeitsunterscheidung (Produkt / Wasser) 
       

VISY- Volume Information System 

Typenschlüssel III.a2: Füllstandsensor VISY-Stick … 

III.b … Montage und Demontage 

Bei Füllstandsensoren mit Anschlussplatine darf nur der Deckel des Anschlussgehäuses, für die elektrische Installation 

und – mittels Taster – zum Einstellen des Füllstandsensors, entfernt werden. Nach der Installation muss das Anschluss-

gehäuse wieder verschlossen werden. 

Auch dürfen die Schwimmer vom Sondenrohr genommen werden. Bei der Montage der Schwimmer ist auf die rich-

tige Position zu achten. 

III.c … Installation 

Für die Einbindung der Geräte in den Potentialausgleich ist eine PA-Anschlussklemme am Sensorkopf vorhanden. Für 

die funktionale Sicherheit ist es relevant, dass die Sonden im Potentialausgleich eingebunden sind. Bei den Füll-

standsensoren mit Schraubklemmen lautet die Klemmenbezeichnung „+“ und „-" sowie zusätzlich „A“ und „B“ beim 

Typ TORRIX … XT… („+“ und „-“ kommen für den Klemmenblock „Heater“ hinzu). Bei den Füllstandsensoren mit M12-

Stecker lauten die Anschlussbelegungen wie folgt: 

Pin 
TORRIX … SC… 

VISY-Stick … 

TORRIX … C… 

TORRIX … TAG… 

VISY-Stick … TLS 

TORRIX … RS485… 

VISY-Stick … RS485 
M12-Kabel (Female) 

1 + + + 

 

2 A  A (+) 

3 - - - 

4 B  B (-) 

Tabelle III.c: Anschlussbelegung der Sensoren 
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III.d … Einstellen 

Für das Betreiben des Teilsystems sind keine SIL-relevanten Einrichtungen nötig. 

III.e … Inbetriebnahme 

Vor der Inbetriebnahme sind alle Geräte auf richtigen Anschluss und Einbau zu prüfen. Die elektrische Versorgung, 

auch der angeschlossenen Geräte, ist zu kontrollieren. 

III.f … Instandhaltung (Wartung und Störungsbeseitigung) 

Der Füllstandsensor ist im Allgemeinen wartungsfrei. Bei einem Defekt ist dieser an den Hersteller oder einer seiner 

Vertretungen zurückzuschicken. 

Sollte es zu einem Fehler gekommen, z. B. kein Schwimmer auf dem Sondenrohr, dann wird der entsprechende Diag-

nosefehler ausgegeben. Wird der Fehler im laufenden Betrieb behoben, dann geht der Sensor aus dem Fehlermodus 

heraus. 

Füllstandsensoren mit 4 … 20 mA-Schnittstelle 

Bei einem Fehler fließt der Fehlerstrom (3,6 mA oder 21,5 mA, je nachdem was eingestellt ist). Kann der Fehlerstrom 

von 21,5 mA nicht fließen, z. B. bei einer Unterversorgung, dann wird automatisch der Fehlerstrom von 3,6 mA einge-

stellt. 

Ist der Füllstandsensor mit Tasten zur Konfiguration ausgestattet, kann mittels dieser Tasten auch der sichere Zustand 

getestet werden. Dafür muss eine Taste oder beide Tasten lange betätigt werden und es kommt zu folgendem Ablauf: 

• Nach drei Sekunden geht der Sensor in den Konfigurationsmodus entweder für die Messbereichsspanne (eine 

Taste gedrückt) mit einer Stromaufnahme von 12 mA oder für den Fehlerstrom (beide Tasten gedrückt) mit 

einer Stromaufnahme von 16 mA. Dies wird durch langsames Blinken (1,5 Hz) der LED angezeigt. 

• Nach insgesamt zehn Sekunden der Betätigung geht der Sensor in den sicheren Zustand. Fließen 21,5 mA, dann 

blinkt die LED schnell (6 Hz), und bei 3,6 mA ist die LED aus. 

• Nach dem Lösen des Tasters geht es zurück in den Konfigurationsmodus. Spätestens 20 Sekunden nach der 

letzten Betätigung wird der Konfigurationsmodus verlassen und bei ordnungsgemäßer Funktion die aktuelle 

Position des Schwimmers angezeigt. 

Füllstandsensoren mit HART-Protokoll 

Das zweite Daten-Byte der Antwort des Füllstandsensors enthält den Gerätestatus. Durch das Flag „Device Malfunc-

tion“ (0x80, Bit 7) wird ein Gerätefehler signalisiert. Ist zusätzlich das Flag „More Status Available“ (0x10, Bit 4) gesetzt, 

dann können gerätespezifische Statusbits (Byte 0) abgefragt werden: 

Bit Fehler Beschreibung 

0 HART-Parameter HART-Parameter wurden illegal verändert 

1 Sensor-Parameter Sensor-Parameter wurden illegal verändert 

2 Messung Keine Messung möglich 

3 Fehlerzähler Zu viele Fehler während der Messung 

4 Unterspannung Versorgungsspannung ist zu niedrig 

Tabelle III.f1: Gerätespezifische Statusbits beim HART-Protokoll 
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Füllstandsensoren mit DDA-Protokoll 

Bei einem Fehler wird der Fehlercode „E102“ im Datenfeld für den Füllstand ausgegeben. 

Füllstandsensoren mit H-, ModBus-, UC- und UDP-Protokoll 

Bei einem Fehler wird der Statuscode 1 ausgegeben. 

Füllstandsensoren mit LC-Protokoll 

Bei einem Fehler wird das Statusbit (Bit 7) im Statusbyte auf 1 gesetzt. 

Füllstandsensoren mit TAG-Protokoll 

Bei einem Fehler wird das Statusbit (Bit 23) 1 gesetzt und der Füllstand zeigt die Fehlerursache an: 

Füllstand (nur Bits 22 … 0) Statusinformationen 

0x000000 Allgemeines Problem mit dem Sensor 

0x000001 RAM-Fehler 

0x000002 Parameter-Fehler 

0x000003 Der Schwimmer ist zu nah am Ende 

0x000005 Der Schwimmer steht auf dem Kopf 

0x000007 Eingeschaltet (Power-up) oder zurückgesetzt (Reset) 

0x7FFFFF Pegelüberlauf 

Tabelle III.f2: Gerätespezifische Statusbits beim TAG-Protokoll 

Füllstandsensoren mit TLS-Schnittstelle 

Die Sonden werden bei jeder Messung für ungefähr 500 ms eingeschaltet. Ist die Sonde nicht in der Lage reguläre 

Messungen durchzuführen, wird die Messung durch das Verfälschen des Paritätsbits als ungültig gekennzeichnet. 
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IV Technische Daten 

Elektrischer Anschluss und Kommunikation 

TORRIX …, TORRIX … C… 

2-Leiter-Anschluss (4 … 20 mA-Schnittstelle; 3,8 mA bis 20,5 mA Stromaufnahme zur Füllstandanzeige; 3,6 mA 

oder 21,5 mA Stromaufnahme im Fehlerfall; optional HART-Protokoll) 

TORRIX … RS485…, VISY-Stick … RS485 

4-Leiter-Anschluss (RS-485-Signale und Spannungsversorgung; MODBUS ASCII-, FDA- oder FAFNIR-UD-Protokoll) 

TORRIX … SC…, VISY-Stick … 

4-Leiter-Anschluss (TTL-Signale und Spannungsversorgung; FAFNIR-Protokoll) 

TORRIX … TAG… 

2-Leiter-Anschluss (Signalübertragung in Anlehnung an die EN 14116) 

TORRIX … XTS… 

2-Leiter-Anschluss (4 … 20 mA-Schnittstelle; 3,8 mA bis 20,5 mA Stromaufnahme zur Füllstandanzeige; 3,6 mA 

oder 21,5 mA Stromaufnahme im Fehlerfall; optional HART-Protokoll) oder 4-Leiter-Anschluss (RS-485-Signale 

und Spannungsversorgung; MODBUS ASCII-, FDA- oder FAFNIR-UD-Protokoll) sowie 2-Leiter-Anschluss für die 

optionale Heizung 

VISY-Stick … TLS 

2-Leiter-Anschluss (Versorgung und Kommunikation über eine TLS-Konsole) 

Spannungsversorgung 

TORRIX … SC… / VISY-Stick … 6 VDC … 15 VDC 

TORRIX Ex … / VISY-Stick … RS485 8 VDC … 30 VDC 

TORRIX … (nicht Ex) 8 VDC … 50 VDC 

TORRIX Ex XTS… 12 VDC … 30 VDC 

TORRIX … XTS(H)… 12 VDC … 50 VDC (Heizung: 24 VDC ± 10 %) 

VISY-Stick … TLS 8 VDC … 13 VDC 

Temperaturen 

Umgebungstemperatur (Sensorkopf) 

TORRIX … & VISY-Stick … -40 °C … +85 °C 

TORRIX … XTS… -20 °C … +85 °C 

TORRIX … XTSH -55 °C … +85 °C 

Prozesstemperatur (Sensorrohr) 

Standard -40 °C … +85 °C 

Normal (NT) -40 °C … +125 °C 

Hoch (HT) -40 °C … +250 °C 

Höchst (HHT) -40 °C … +450 °C 

Tief (LT) -65 °C … +125 °C 

Tiefst (LLT) -200 °C … +85 °C 

Schutzart durch Gehäuse 

Edelstahlgehäuse IP68 (IPX8: 30 Tage in 2 m Tiefe) 
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Sicherheitstechnische Kennzahlen 

Kenngröße Wert 

Sicherheits-Integritätslevel SIL 2 

Hardware-Fehlertoleranz HFT = 0 

Sicherheitsbezogenes Teilsystem Typ B 

Ausfallrate [h-1]  λS λDD λDU 

 TORRIX … 5,94E-07 5,83E-07 1,12E-07 

 TORRIX … C… 3,76E-07 4,00E-07 7,65E-08 

 TORRIX … HART… 7,08E-07 7,05E-07 1,39E-07 

 TORRIX … HART C… 4,74E-07 5,13E-07 9,52E-08 

 TORRIX … RS485… / VISY-Stick … RS485 2,82E-07 3,40E-07 5,43E-08 

 TORRIX … SC… / VISY-Stick … 1,95E-07 2,54E-07 4,49E-08 

 TORRIX … TAG… 3,28E-07 3,61E-07 5,75E-08 

 TORRIX XTS…, TORRIX Ex XTS… 4,41E-07 6,69E-07 1,14E-07 

 TORRIX Exd XTS… 4,95E-07 7,03E-07 1,18E-07 

 VISY-Stick … TLS 2,68E-07 3,79E-07 5,86E-08 

Mittlere Häufigkeit eines gefahrbringenden Ausfalls je 

Stunde, PFH [h-1] 

Siehe Ausfallrate λDU 

Mittlere Dauer bis zur Wiederherstellung MTTR = 8 h 

Intervall der Wiederholungsprüfung T1 = 1 year 

Architektur 1001 

Tabelle IV.b: Sicherheitstechnische Kennzahlen 

V Zusätzliche Anforderungen an Softwareelemente 

Es bestehen keine Anforderungen an Softwareelemente. 
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